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Die Aufgaben
der Nationalversammlung.

^ Tif  pcf ^ ac5 .*n}' ? Persammliinq s >3 deutschen Polles
• f fi ' rwi '-’i.  Die pprauszuighe .-, war , hat sie eine lozia«
Iiiiiitiic ’i >,’c{)dn’i ! fließt wbrgchr. Tic vielfach herrsche .tde
Besorgnis , dich daraus neue \TonfItftöntÖqIicI ) -
feiten  fiel ) ergeben konnten , scheint » n b e g r ü n d e t,
nachdem die Soziatd -' moki Ille durch ihr führendes
Oiaan keinen Zweifel da >lih.-r gelassen hat . daß sie
den , Spruch des deutschen Volkes sich nach jeder Richtung
f ü a c » will . Das ist ruch der einzig inögtrche und
ricfiHpc Standpunkt , wenn ni t>t von nornherein die
Nationalversaii ' iiilunq durch inneren Ztoieivalr zu einer
Bedeutungslosigkeit herabgedrnckt werden soll, die sie nie
und niwmer haben darf . Tenn die Atifgaben . die ihrer
harren , sind so aewnlt ' ac . daß nur ein enges Zusaninien-
arbeiten aller Parteien und die Zurückstellung
aller  P a r t e i w ü n ' che hinter das a lll g e n, eine
Wohl  die Gewahr tür ' ruchtbare Arbeit bieten.

Tie erste und wichtigste Ausaa .be, welch« die deutsche
Nationalveriainmlung lösen h .n , ist. doai Reiclic eine
n e n e P e r sa s s u n g *» neben . Der Entwurf zur
Bersassuna lieat der ^ '' fentlichkcit vor und atmet den
stark demokratiichen Geist , der feit den Tauen der Revo-
liition in , Reiche einuewuen ist. Es ist zu erwarten,
das-, die Nationalversammlung den Entwuis noch aar
mancherlei Änderungen untenverien wird , ehe sie ihn
Sinn Gesetz erhebt.

Tie zweite nicht minder bed.' iirüinie Ausgabe für die
Nationalversammlung bildet die Bestätigung des
sv i i e d e n s v e r t r a >1 e i.  Schon darauf lasch sich
schließen , das; sie ein! ge :!>' o n 1 1c beisammen bleiben
wird , da mit dem Abschluß d.-tz Friedens frühestens
im Laus des kommendi ':, Frühjahrs gerechnet tverd 'n
kann . Wenn Marschall X n .ii an lasch ich der letzten Be¬
rat,,naen mit der d' iit 'chu'n Wasf -enstillstandskoinmifsion
den Ausspruch aetan hat . das; bis zun , 1. Juni  bereits
dar Frieden geschlossen 'ein würde , io wäre das im
Interesse der aanzen W-elt zu wünschen . Wahrscheinlich
aber ist es trotzdem nicht.

Anher diesen beiden veiubt 'Nifgaben werden von der
Nationalversammlung ein -; ganze Reihe brennender
sozialer und Stcuerfragen behandelt werden müssen . Die
wird auch der von ihr berufenen Regierring den Auftrag
lieben , die Wahl eines Reichspräsidenten  für die
denlsche Repiiblil in die Wege zu leiten , der dann ent-
weder die Neaiernna zu be,'t-'itiaen oder ein neues
Ministerium z» bilden bat . Ti eie Instanzen haben dann
für die Wadi » nd .Einberusim r der v e r f a s s u n a,s -
m ä ß i a festaelcgten V c ! k Z o e r t r e t „ n g . den
Reichstag,  Dorae zn t -ciuen. Dann aber wird die
erste deutsche Nationalvcsammlima von der Schaubühne
der Welt wieder üble .' Uni. Eine e n d a >', l t i n e Ver¬
tuet,ma des deutschen 'Volkes ist also die gegenwärtige
Nationalversanimliina nicht. 3 'v stellt ein Provisorium
dar . das später durch den Reibstaa abgelöst wird . Trotz¬
dem ist wemals einer Vertnnimi des dei,tich>eu Volkes
eine a r ö ß e r e V e .- -i st t w c ' t » n a libertrauen wor¬
den als der ersten dent ' chen Rationalversaminluna . Toni
Witzen dos oosnmten deutschen Boches entipriinaen . tvird
sie die Hand des ganzen dei-' t 'chen Volkes auch zu schützcii
willen.

Ter mMtLrlsche Schutz der Nntiena ' ver ' rm 'nluttg.
Berlin , 28. Jan . Dis B -rliner Freiwllliaen -Reoi-

ment Reinhardhat  den Schnn der Nationalversamm-
luna übernommen . Zwei Bataillone d"s Reaiments
sollen bereits :n den nächsten Tonen noch Weimar ae-
sendr werden . Die Truppen sellcn nicht den dort be¬
findlichen Behörden als Vr.lir - ime.cht anaealiedert
werden , sondern l"di" sich der Neaiernna für ewm not-
wcndia werdende Mahnahmen zur Derfüauna stehen.

Akgeordne ' e nuferer Ofttrnpy <;n für die
N ' t ' onelver âmrn ' una.

Berlin , 86. Jon , DoS „Armeevererdnuneebtott" brinat
fosorntze, von brr Arichsrrairrunountcr r̂tffuiete Verordn,mo:
5 I. Die Anoebönoen de? im Osten stebenben Drupprnver-
banbe- find bererlniat, am 2, Februar in allarmeiner, airi^ or
und aebeimer Motzt zwei Atzaeordnete  zur verfaffuna-
fn'tzenden beidrictzen Aationaiverslimmiunn  zu
wotzlrn. so weit die Anaeböriaen an diesem Tane watzlberech»
tiok sind und sich noch li „ tzerk>aIbde « Arich » l,ebiete»
befinden. ? 2 Die örtlichen Soldatenräte werden ermöchtiot,
die Madien unter tnnlikt her Anlehnung an die für die Mahlen
»U denischen Aatioi alversammlung geltenden Vorschriften
turchsühren zu lassen.

»

Tas Derkkner Mnbleraebnfs.
Berlin, 28. Jan . Nach dem bisher für Berlin bekannten

Wahlergebnis für iie preußische LandeSversamm»
I u n g entfallen auf die Sozialdemokraten 8, die Unabh«
hängigen 8. die Demokraten 3, die Deutsch-Nationolen 2, die
Deutsch« Voltspartei und Zentrum je «in Abgeordneter.

Zur Warnung.
Ein Erinnrrnngsblatt aus Deutsch ' ands schlimmster Geschichte.

. „Wir lesen in Ĝust . Frchtags „B,lder deutscher Veroangen-
beit ", Leipzig 1897, bei der Schilderung des ZOjÄhrige, , Kriegs
«ms der Zeit ron 16t8 bis 1621 ungefähr fclqrnd ' s .-

ki>" der i.iaßlosen Teuerung ahzuhc »sen , setzte man Tarife
fest für Waren und Löhne , die nichi überschritten werden
dursten . Zwar Hali dies Mittel so wenig wie das berühmte
Edl . t Tioclctiei '.s 1£00 Jahre zuvor , allein zunächst linderte
c?. wenigstens in etwas die größte Not . Dann aber kam es z»
trotzlvp 'u Zustande ». Die Menschen sahen einander an wie
nach einer gretzcn Pest . Wer reich war , wurde arm , 'schlechte
ä .»eilten,e «" aber ritten els vornehme Kerrcn in Samt und
scidc . Im ganzen war jedocl) das Pulk viel ärmer geworden.
Es war lange kein großer Krieg gewesen , und viclc Millionen
in Silber und G>cT!> hatten sich in Dorf und Stadt vom Vater
ans den Sehn vererbt . Tics Sporgeld war in dieser bösen
Zctt meist iwrichovunden . es war verjwlwlt , für Tand aus-
aeg ben — wie jetzt in Kinos u. a. £ . —, zuletzt für Lcbeus-
wittct zugesetzt.
. . . dies war das grösste Unheil , ein größeres war,
daß in dieser Zeit Bürger und Landmann geiouttsan , aus dem
G leise rubiger 2l,bctt gciisse » wurden . Leichtsinn und r„ ch-
w,er Egoic-mns griffe » um sich. Tie zerstörende » Geivaltcn
des Kriegs hatten ihre bösen Geister vorausgesandt . das feste
Gesiige der bürgerlichen Ordnung und Gesellschwst zu lockern,
K, untergraben und ein friedliches , arbeitsames und ehrliches
bol ! zu gewöhnen an das Heer von Leid und Verbrechen , wel¬
ches kurz daraus über Deutschland hereiwbrach . Und nur
wenige Jabre funtzer : .

« ..von , » ,s gavei , die « tndte Notgeld dcraus , selbst eckige^
Bleck, mit ciitcijt Stempel . Alle Welt legte sich auf Geld
hawdcl . Der Kaufmann machte Geldgeschäfte mit dem Hand
werke : , der Handwerker mit dem. Bauer . — Kettenhandel ! -
Crtn allgemeines Scl'ach-ern und Ü-bervorteilen riß ein . De^
moderne Schwindel mit Aktien war nichts gegen dies Treiben
^>„ den Städten wurde nur noch wenig gearbeitet und nu,
um lohr hohes Geld . -

Die G,schichte ist eine große Lehrmeisterin , aber wen gib
es heutzutage , der noch aus ihr lernen will ? ! Und doch ist ih»
Studium gerade jetzt namentlch ) für unsere Führer , für unser,
Abgeordnete , ja für jeden einzelnen von uns dringendstes
Er,ordern >s ; zumal bei der großen Zahl der Wähler . Zu der
ca. dO 000 Wählern liier in der Stadt sind ca. 44 000 Mjhlc-
rinnen hinzugekemmeii , viele 20- bis ' 25jährige , die bishei
nichts von der Welt wußten , geben jetzt den Ausschlag bei den
Wahlen — ohne irgend welche besondere Kenntiusie . Und
werden die Wahlen nur zu einer einzigartgen großen Massen-
suggcitwn getzcmpell . Die Zeit von 1618 bis 1021 traf ein
Volk, das noch ahnungsles war , welches Leid es noch übe-
mehr als 25 Jahre erdulden sovie . Aber wissen wir denn
ob mit diesem Jahre Friede , 8l>ihe. Arbeit dauernd auch be:
uns wieder c, » kehren ? Man blicke nur zurück aus die letzten
beide » Jahrhundertwenden und verfolge sie genau . Nach
außen zwar werden wir ja wM Frieden haben , denn ein
neuer Völkerbund wird schon dafür sorgen , daß die jetzigen
Machtverltz ltnisse auf unserem Planeten auf mindestens ein
Jahrhundert dauernd bleiben . Allein von innen  droht uns
neue G-cfabr , die der Herrschaft von nur einer Partei , und
das kan » Anlass zu fditocrcn inneren Zerrüttungen , wen»
nicht Lchstimmcrcm , werden . Der Ruf nach Einigkeit bleibt
ergci ' iiisloS . Sie f< nn mit noch kommen mit einem neuen
Geschlecht, durch die Schmle». Nur wer die Schulen hat hat
die komniende Generativ ». Man feTje doch, welche » Erfolg da¬
mit u. a. auch die andere » Völker haben . Nordamerika seit
einem Jahrhundert ein Völkcrkonglvmerat , ist vor allem durch
seine Schule zu dein in der kurze » Zeit geworden , ivas es ist.
Bon New Uork bis et . Franzisko , vom Üafe Jmperior bis New
Lrleons sind alle Pnhlic und Normal Schools einheitlich in
allen wird dieselbe United States historh gelehrt aber genauer
als bei uns die niiscrige , und der patrotische Sinn oepf ' eqt
Und wie ist cs bei uns ? In manchem vielfach das Gegenteil'
es erübrig ! sich, m Einzelheiten einzngehe »/ Auch nach außen
hin sollen wir alles geduldig hmnehmen , obwohl unsere Gren-
zen keine Ozeane schützen, und wir unser Volkshcer sogar auf-
chsen. Wie sagte doch gerade vor 800 Jahren st631 , Gustav
Adolf zum Gesandten Kurbrandenburgs , der die Neutralitäts-
erllarung seines Landesherr » brachte ? : „Wer sich selbst zum
sckiaf macht , den frißt der Wolf " . (Ci . G . Freylags 30jähriger
Krieg . Leitzzig >897, pag . 174, die dort angeführte Unterreduna
ist sehr beachtenswertst *

Aufs neue muß daher der Ruf nach Einigkeit erhoben
werden , und daß jede Partei , auch die zurzeit mächtigere , ein-
gedenk sein n öge der allgemeinen Forderung : das Vaterland
über die Partei ! So dachten auch Erzbischöfe und zahlreiche
Eeisllche 1789 in Fra streich die bald nach der Eröifnung dev
Nationalversammlung sich der Büraerpartei anschloffen . Möge
auch der vierte neue Stand , den das letzte Jahrhundert der In¬
dustrie schuf, der Arbeiterstaud . dessen eingedenk sein , seine
Ziele , die unmöglich sind, zurücksteckcn und gleichfalls das
Wohl de» gesamten Vaterland»  abenanstclleiu

_ _ Dr . Lhlemann.

Spartakus will den Staatsruin.
von bestunterrichteter Seite wird UN» mitgeteikt , daß die

letzten wilden Streiks , n. a . der Streik der Arbeiter des Elek-
trizitätswerks Berlin , von Spartakus organisiert wurden
Spartakus evwartet von diesen Streiks wirtschaftliche K.rka-
strophen und durch diese den Zusammenbruch der gesamten
Arbeiterschaft , durch den der Sturz der Negierung Ebert-
Scheidemann heribeigefuhrt werden soll. Die Absicht- der Spar-
takusleute ziele dahin , nach erfolgtem Rcgierungssturz den
S t a a t s b a n k r o t t zu proklamieren und den Gewalt-
frieden zu durchkreuzen.

Unser Gewobrswann hält die Stellung der Regieruni
Eberl -sch eidemarin bereits heute für erschüttert .

Ob die Plä » e der Spartakisten , die den Ansckie' » er¬
wecken, els hätte Lenin sie ausgearbeitet , Aussicht aus Ver-
wirklichuug haben , dürfte im wesentlich,n dapon abhnngen,
iniwiewoit bie Regierung von den Machimiticln des Sraats
Gr -vrauch macht. Würde cs den Spartukisren gelingen , dir
t.fpfv.m ' .ri'p stürmen ur«t eine bolscle <wistiscb-e Nc^ ierinisi zu
proklamieren , die -den Tt -antsruin verkündet . Um diesen Erfolg
zu erzielen , sind spartakistische Bemühungen überflüssig , da ihr
Ergebnis Vermehruiia der Trümmer statt Wiederaufbau
wäre . Die spertakistischen Ideen in dir Praxis umgesetzt , sind
nur Trümmer , Elend , S ch r e cke u s h e r r s cha f i,
Hungersnot und Fortsetzung des Kriegs auf
unserem e i g e n e n G r u n d und Bode  n . Darum
muffen w:r das spartakistische Programm unbedingt veruwrfen,
salbst wann wir auf seiten der Protcstl --r stehen , die den Ee-
waltsriedcn ablehnen . Wir lehnen den Gewal,frieden ab weil
er den Bolschewismus fördert.  Spartakus will den
Gowalkfricden herbei führen , weil er den . Bolschewismus und
>e:ue Weitccverbrcituug will.

Wilhelmshaven in der Hand der
Spartakisten.

Berlin , 28. Jan . Die die Berliner Blätter melden , haben
die Kommunisten sich der Stadl Wilhelmshaven bemächtigt
und sämtliche öffenilichen Gebäude besetzt. Wilhelmshaven ist
zu Lande nicht mehr zu erreichen , da auch di? B a l, n P o st-
und Telegraphen beamten und  A » g e st e l l t e n,
um gegen die Kommiinistcii zu p r o t e st i e r e » , in den
Aus st and getreten sind. Ebenso habe, , die Ärzte und Apo¬
theker beschlossen, wegen des Spartakusterrors in de» Ans-
stand zu treten . Ter Bahnverkebr wird noch bis Jnde-
b u sch aufrecht erhallen . Auch der Ha ' en  von Wilbelms-
baven ist von 'Spartakusanhängeru besetzt  Man hofft , bis
beute früh eine Funkenverbindung mit Wilhelmshaven l,er¬
stellen zu können . Die R e i ck»s r e g i ? r u n g erklärte z»
diesen Vorgängen , daß sie gegen Wilhelmshaven die g l e i ch en
M ochtmittel  auwenden würde , wie gegen die Berliner
Epartakiden.

Emden , 28. Jan . Es kam heute nacht zu Infanterie-
u nd A rtilleriekämpfen  zwischen Berufssoldaten und
srpartakiden , die in die Taiisend -Mann -Kaserne eiugedrungen
waren und entwaffnet  wurde ». Heute morgen herrschte
eine starke Spannung zwischen den Berufssoldaten  und
den W e r f t a r b e i t e r n , die sich bewaffnet hatten . Es
kam zu kleiueren Kämpfen . Auf Grund von Veehandlnngen
ist zunächst Ruhe  cinoetreten . Die beiderseitige » Verluste
betragen etwa sechs Tote  und zwanzig Verletzte.

Einareisen der Reichsregierung ui Brnnnschweig.
Berlin , 28. Jan . Wie wir erfahren , sind gegen die Spar»

takuslertte in Braunschweig starke militärische Maß.
nahmen  geplant.

CpartLkistlfche AusyriisHungen.
Berlin , 27. ?scm. Am G r i !i e Liebknechts  und

Genossen rief Nechtscwwnlr Üoji  von der kommnnii ' ti-
sck>en Arbeiterpartei dem .von den verblendeten Werk¬
zengen des Militarismus geineuäiellen Gcnoisen und
Führer " ein letztes Lebewohl nach. Deine Rede klang
in das Gelöbnis ans . daß die Partei das Werk Karl
Liebknechts fonsetzen werde . R -.ch e-iner Ansprache der'
Zrau Zietz ergriff Tr . Breitscleid im Namen der lln-
abhängigen sozialdemokretiichen Partei Deiilschlands d s
Wort . Das Giab ans d-eseni Friedhof sei eine Anklage
gegen die Mörder dieses Mnnn "s . Nach Breitscheid
sprach Adolf Ho ff .nanu.  Tie 32 Särge seien
32 Anklagen gegen die Miwllcdec der Reaieiung . die
keine Sozialisten , sondern Mietlinge im Solde bürocr-
lieber Parteien seien . Ans dem Grabe , vor dein wir
stehen, sagte Hosfmann , wird die Flanmie der Revolution
wieder emporlodern , und wir werden , wenn cs ni ht
anders geht , niit Waffengewalt uns unsere Rechte wieder
holen.

Das bedeutet natürlich nichts anderes als den N u f
zur Tat . zum Sturz der Reaierung . zum
blutigen Aiifsta - td. Ts  er -cheint notwendig , die
Veaierung immer wi ' der du an zu erinnern , daß der
Spartakusgeist in Berlin koitiebt.

Ein Haktbetehl g -»>en
Berlin , 27. Jan . Entaegen anderen Meldungen hält sich

Radek  immer noch in Berlin auf . Es ist gegen ihn von dec
Reichsregieiung , ebenso wie gegen Eichhorn , ein Haftbe.
fehl  erlassen worben . Wie wie crkahren . ist auch in diesen
Taeen der bolschewistische Propagandist Axelrod  in Beel :»
pcwescn.

Tie Ein 'gttnasbeitrrbungen in d:r SozialdemokraLie
Berlin , 26. Jan . Derbandliingen von Mitgliedern

der ^sozialdemokratischen M stirheilspartei und der Un-
abhängigen Sozialdemokratie haben zur Gründung einer
Zentralstelle für die Einigung  der Sozial,
dcmokratie geführt . Sie will , wie es in ihren Sidung -n
heißt , einen neutralen Mittelpunkt zm sachlichen Er-
örterung aller der Zeitfrage,i bilden , die heute dis
Sozialdemokratie bewegen . Der „Vorwärts " begrüßt
die Neugründung als einen Versuch der Unabhängigen,
die zielklare und vernünitige Politik von sechs Siebteln
des sozialistischen Proletariats ans die seltlan , per-
schlunaenen Wege des restlichen Siebtel » zu sühien. In«

i
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Zttviirfxn bot sich bereits in Z e n e j Pkst.rg-dualistischen Nicht»naen ai 'gcbuhnt du oin  schuh
ÜNI ou des »Vorwärts " recht a.bt da i.c (iftl ouba * * « •
fliamm  der llnobhcinfliacn >t»vl »nd die Belbehattu g
des NäleilistciuS Aiir ^ ninbl vK bat.

Die provDorische Reichsgewalt.
ê i-rlin 28 °Xan An d.n Sptbe der urotjijori*

1ch; Je ich 40 *v  alt,  ton Cvi.tießunn nach dem
LffrL' cf AuslchutieS der Nationalversammlung

LL.- L.7L .'LI s „ I i n f r N e i chS p r 0 s >de n l stoben in 1 non v"
Sie,chSlee.ier »ng cina -iev!-: .‘hvH»:iif«cn ist nf^ tCj’(1'’ ^ Ve
?.u einem Besch!ng a ?kamm.mD ' s omiich ’JJ 1"„ r f , I k, , n .1 4 0 e s ' v wt -d beut ? dem uaomeii VVI

»ioman »rf . Mn * « os M m  onen tmn
fFnumirf Vr nur neun 't>arI rr Iv»u .1 enthalt . —
S "TSao » Mrtl « 60 .,oboab °°00  WWW moroen
ft üb öcrüffcntlubt Iverden.

Die neuen Reichssteuern.
$Vr1iö 28 °ton i' ie beute in Weimar vtsmnmon.

r ? >- « ' '." jf Ä ' SÄ Zm " Zr ~a ” t  o‘tf„'«KV. ÄffÄ »->«»x 'Ä ?,St
^ ^ ÄeirÄ !rÄS .'Äv

S .SÄ « Ä - ‘Ä
Gntfprecl̂ nbe Vorlagen sind ui erwarten.

Oberst Reinhardt über die deutscheArmee.
^er 33?rl in er Korrespondent des »Malm'

Mt ? S «ÄS » H dem Preußischen»t^ mij«F,I rf1« .{ ,terM . Dana» erklärte Re.nbardt u «
SS *?** * . ä
®Vl'. ” M"iV' ta !'S ' oootnr,l,ot Mn ot#™ SoiCT W. * j» ;
■r ari'

SÄ . SSÄÄ .«

r >ti mer Ä fTew "* ' » erben Freiw'lliaenarmren anfge.
ff Depok -isch?v̂rne wird von der Renlen.nol au merk,

am verfoka,. Eine grabe Gefahr ist d.e gut d . sz . pli-
nierte Do l sä, e w i ki • ?( r m c e.

D-e f*ra*e der Slomm*nbö«tma1L

*ä  üi-Vi h nssrstt .ft
" ' ;3 ll £ £ 'S K " »JümfÄSi!

Vref .S • •• ni; n i e b * . ! e a t n würden wenn der A.-S .-R.
virrordiini<i der stst-giariing nicht anerkenne. Der .l.-v- .' .ft.

ffÄt « : sä  Äfhx «ön sssss -W * »usEt,Ä

nach Berlin. Tollte die Negierung dos ableh ien.
ko würde diese über die Köpfe der Regierung hmwcq nach
Hamburg  oder einem anderen Orte einbrrusen werde,»

Drohender Gisenbalinernnssiand in Baden.
Mannheim. 27. Ja ». Eine Eisenbalinerversamm ung von

2500 Beamten aus ganz Baden verlangte >n eu e E lt
»chl.-kuna von der Negierung eine w e > e r e T e a d u n 0 s
zu läge  von 500 M. und  stellte der Negierung > Ji. i « j n m 3 l d M Im Falle der ?>blcb»nng falle die ,ror
Lern»« mit allen zu Sebete stehende.. MiNel» « gjnerven. Eine zweite Entschlî ung fpcachf.ch für die ^ ü)anunz
von N e i chs e >se n ba h n e n au«. ^

vinbernsling dcS Brauns chwriaischen LandtaaS
Braunschweig. 27. Ja ". Die die ..Braunschw LondeSztg.

zuverlässig erfährt, wird der braun, chwe.g.,che Landtag zum
<j. Februar cinbcrnsen werden.

Litauisch: Äinntor in Berlin . ^
veilin , 25. Jan . Ter litauische MinisleU' räs.dent « ° » '

vicius und  der Fiuanzmlui,icr (Lar »eck is  und beule
Berlin eiiigetroiien.

Ein evangel sches ? r .itrumsblatt in DerNn?
Mi- >7̂ - s-o„neu?Lcin. der belaunie jrukrer der von

Berlin und Mnuchen̂ ladbach aus F̂ e.lclen Bewegung aer
lall,ol,scheu Jntelleituellc» und der Lieut aiftellc »ur
Ltutcntc .iarbeit, '» der -Köln, vo s .̂g. rmchntü deM m
Berlin die Gründung e:neS evangelischen̂ m umsvla ed
L K-LzKÄ Sä : SIS
gläülügkN evangel.schen Kreisen grsM'den bat. und d.e s

gelischcr Zwrigverei» der Zcutrumspartr i . b-grunvel.

Die Friedenskonferenz.
Die rrstril Bcschlü'tn»träge.

e>aa» 2S Jan Nach dem amtlichen Bericht über die
aestrwc BoUÜMnm der Pariser Konferenz wurden d.e,er fol-

tflW,  u » S . ’ * Ä
tininten « -<!»' j-N eu!nn'nif« <tt ' ton .;■>{>• 'SS '°SiS.9!«ifrrh...Tb , u ütüiibc.i, um die gemeinschaftliche»wi.cyen.
baatlicke Betätigung zu fördern und die Erfüllung der über-
nommenen zw i i cke » s a a 11. chr » f f ■ * t u n J cÄ ”1 efn CWcSanbteü IcV X;
Infippn -dricHenSvertrclĉS zu betrachten und mutz für reden
geüttkte.5 Staat offen siche», demgegenüber man vertraue»9 er hti> bcS Vulidi'H forbctn wird. B.

Mitglieder des Bundes -olle» in regelmäßige» Am.schenrâmeu
au einer internationale» Konferenz zniammentreten; eS ,,t

' EL » MULkMittL .' NA
cinigrc» Negierungen ein. um die Einzelheiten der Satzungc
,»h t ip Tätiakeil des Bundes auszuarbeiten.

Mer die De r letz » ng der KriegSgef  e bei C.n
. «. Li . behebend au? zwei Vertretern leder der f.,,if Grog-
mäck-te und ü̂nf Vertretern, die von den nbeiaen Machtenz
wählen sind, wird eingesevt. um eine Untersuchungl über^
äende Geaenstände anzusiellen und darüber z» berichten.
verantwort ckkcit der Anstifter des Krieges: 2. Tatsachen
über Verletzung der Geketze und Bräuche des Krieges d.e durch
die bnoaffnetê Macht de? Deutschen Ne.cheS und seiner Ver,

indem, zu Lande, zu Waller und in der Ln?l wahrend dieses
Krieges begangen worden sind: 8. das Maß der 3terantwart.
lichkeit für diese Verletzungen, die ein-elnen Mitgliedern r. r
kei,'blichen Streitkräfte zuznfchre.ben sind, « "schließlich der
Mitglieder der Neneralitäbenmd anderer Persönlichkeiten wie
kcch sie auch beilellt sein mögen: A. Einsetzung nnd Verfahre»
rit-fb kteiichl-' llafes. der in der Laa? lein fall, »ber diese Ver-
letzm,gen ei, Urteil zu käNen: 5. sämtliche hiermit wfnnmn .
hä-iaenden Angelegenheiten, die sicha-iS dem Zanfe der ll-' t r»
si'chnng ergeben können und worüber der Ausschuße-.„e „ahere
" " S . SÄ . « “ *: « <* " " MM Mn
nWh mehr als drei Vertretern jeder der fünf Großmächte and
nicht mehr als zwei Vertretern Belgien?. Griechenlands,
PolcnS. Rumäniens nnd Serbiens einaeletzt werde,,. .,m
über folgende Gegenstände eine Nntersuchung anzusiellen und

lahren. Farm und Zeitpunkt der Leniung. evn x „ ft r i c-

HMZZME-andern au der zronferinz », >>,, .> i .̂ i>, i>saesetzgrv»ng,
um eine Untersuchung über d,e .lrl n .gemg .̂ ^ b.
nnd zwar vom internationalen L-tandpnnkl aa >̂ A
SÄ bie internationalen Mittel zn erwägen d e sich ai»
notwendig erweisen können, um
rohre» in Angelegenheiten zu i'ckfern. e ^ h siandige.l
LÄL ! biVTTfe 'KrltS «?! “ iS,,« ” « » . . .
unter der Leitung des « öUerbundcs kortzufuheen ho>t.unter der Leitung oes T ' . .. . « „, ^ ..6

ZKZMW8WÄ
stellen und darüber zu berichren.

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands
urd Las Sch sfahrtsabkommcn.

Nerlin 27 -°ean. .Zn daN Trierer VerbaMlingen,
bei denen'ein Lbkommen über di : Sergab« ^ ulMien-öinndr-lsflotte zur Le'bensi»lt:clveriolglllig » rutielfi
und Europas ^ schlossen wurde. iU noch" . melden dag
ML « : Im  w « ‘*r aT52 .1ff ^ iSf
i., , t s .ch » Eigentum a :> de n -sch » tlrn n n t
beriiblt nnd daß für die Benutzung eine afummsirnr.
G n r i chä d i a u n a befahlt wird. Die Heigalr a
feütUoi l « ,o non « '!-;.noonMfo„,»n « S?r, r
;rTfr>n unter dgr Jlgg,, ' 'wr Verbündeten ln lLee grhrn.
^ ^ Verbündeten haben das Nerbz. die MamückoNe.. der
deutschen Schisse ilanz oder örll'.l Teil zu lltrhrii. Drnt ße

Lliisicro ,,«d j !mnIL >>«0N. diô °ui Weg »^ I« ■£ £

ftefü . o 'oTnfi Ä »T 4  0° S °

S ' hot SrbVnMon ont>,1riSo,>. Tie kiobl ' in«  M
oebeSsmitte, wird durch ein b e! o " ) e r e s l n a n a •
ab kommen  geregelt.

Der Nbein «ls stratsalsches L>t„ d4rnis.
Eine ErNärnng de? M- rsSiallS Fach.

t7 e,.„ , Die Erklärungen , die der Hachltkom.

r ™'-Sin ;1
;n;rbi »»e^ i»ioe» ?^

sichen Über soll anSgrietzt. Seine siraieguch-e Grenze ,si also■ - „ch die sirategische Grenze ran England . Bel.
öie.? L ! Ve 'mn'gttn Staoten und von Italien . ES gib. nur
pin Vii'dcrniS doS clö feit tinr ^crn»i«Mi<b ?>c!trn kann, um
5Snel? SI«Ä ...S einen v.ötzsielwn Ein fall derdeu, . >en

:n î rnr.freidi zu rcrfitcln : ist ber .Itbnn , Kr . MuiJt
nnb die Rlfeinlande müsse,: Frankreich als Schuhaelne! dienen.
D eS ist der Grundsatz , der vom mil,tari,chen Standpunkt au»
au fu cllen wäre . Die Ferm , in der dies geicheben könnt«,
k - irn iiach seistn' leaen. Der Marsch' ll bat bei seine» Er-

a cht gelassen.
Lebensmittel gegen den lvftlindigen Arbeltstag

der E ' senbabner.
Berlin. 2>3. Jan. Die deutsche WaskensiillstandskoinnnlUon

Hatte, wie bereits bekannt, die Alliierten rrsnckl.
des von ihnen für die Eisenbal,„betrübe ' ch bnetzleu Ê buie
cingesüheten ZehnstundentagS wieder die achiljlm.dlgechchibenS.

2!us den Erlebnissen einer modernen
Märckenersählerin.

srri !fKi,T':Tt ,KÄ" nA;lS
K ". i » I . . . in D. mW - „l> «So, >» »" >>1

WÄrtri » wääs

ä”(?rl»e der Volksmärchen wieder lebendig zu m,uben.

»b Pin 8"i . crcr . L Drin/essinne » und verwunschenen

MILÄLk ssz
SÄ “ ; '^ 7njrsis » " rt ^ !ri ||Ä «jU .w

kH :SSS :S » ;7| .e
Mbit so n»tf fie \n  den tfitfn i »(<tra>en nno jvrw*

tlmner wieder neue S<t» nhfiten oder anck geheimnisvolle Ver-
Ki * zum Lclien darin so daß sie w.rgar .ncktmeb
wunderbar od.-r unmöglich erscheinen. smd nicht nur
hip K-inder, die mir da nabe sind und lieb werden, sondern
auch all die Burschen und Mägde, die dann gergde von ihrer
Arbeit kommen vnd im Barbeiaak̂n stehen bl^ ben und zu-s>ören- All die dicken behäbigen Wrrte und Wirtinnen, die
sich mehr «b« weniger gut versorgen- di« Pjarrerd» und

Lehrcrssäniilien. die dann meist das ganze Sau» abschließen
und mi- Kindern und Tieiisimädchn-n zum Znharen kommen.
Gan>öhnlich küvl-igt sie sich bei den Schullehrern vorher an.
„nd wurde dann mehr oder weniger freundlich empsaiigen.
worauf dos Märchenerzöllilen. meist 'M Freien, liauf'g auk
einer Waldiviefe. beginnt. Slickt,e!ten aber hat sich der Rm
der -Märchentanie" bereits längst vor ihrer Attkundignng nn.
ter der Kindern elt verbreitet: der Lehrer hat lle scbon lange
erwartet, und sie wird im Jubel eingebolt. Jdvllische Szenen
dw von der Sand Ludwig Richters gezeichnet werden konnten,
drängen fick, in diesen Erlebn'll'cn der Marchenerzahlerin an¬
einander. Nur ein? dieser Bilder sei mUgeteilt. das beweist.

auch in den Städten nocki Märchensinn unter den Erwach-
lenen herrscht: -Ich komme gegen Abend in Gedanken durch
eine kleine Sinterstraße; gerade hatte «k>einem kleinen ver-
wöbn'en Töchterlein vrn Kriegsgewinnler ne rzoibl u i td war
fürstlich aelot.nt, da tivrt mich von hinten etwas an das Kleid.
!md' mn^schmutziger Barsußbub fragt: -Sind S -e »'äst d.e
MörckenerzäblerinWie  ick'» beiahe und ansschane. da bin
ch auch schon von einer ganwn Schar umgeben. Mutter mit
.ksinderna»f dem Arm. auch Männer stehen in den SauSturen
lasten die Arbeit ral-en und scbauen dem Vorgang zu. Nun
beginnt der Sturm - -Ach. erzählen Sie doeb uns ,ekt mal ne
Geschichte." Und eine, ach so ärmlich anSsehende Mutter mit
blw Kind<nif dem Arm sagte: ..Ja , wir wurden o»cki " «1 ’io
nefli was hören. - mael-en Sie leS!" Ich war w müde, bilke-
silchend sebe ich mich nach einem Ausschluss»w. denn allmah-
lck nuir der KreiS so groß geworden, daß der Straßenverkehr
n» S ocken kam. Nun denn, ich nehme sie ol ° b,S zu dem

steinen Kirckplatz mit mir. Rufe in offene Türen »nd nach
rückwärts- „Kommt nur. sie erzählt!" Ein alter Man» laß!
ein7n Karren auf offener Straße stehen, die Hände m den
Hosentaschen, bleibt er bei mir. Fenster öffnen sich, und ich
kämme mir vor wir der Leierkasienmann,m Hofe eine, grv-
ßen Hause», nur mit dem Unterschied, daß xv mir keine
Zehner zum Fenster heransn-erfen lasse, sondern wenn ich
Ä bi» geche ich ohne den weg. Aber ein Bub kommt nur
nacharla>>!cm „S >e haben ja das Geld kergesien'. und er reicht
mw eiiwn Zehner. . . Mein Zimmer b'er ist immer belagerr

kleinen Kindern. Entweder wollen sie m,r nur mm
.Guten Tag" sagen, oder sie wolle» mich runter baten zum
Släl[cliatuu

2lns Ärmst und Leben.
- * AuS den Frankfurter Theatern. In , Schvuispielhaii»

Hot man am Samstag nach einer Vorstellung' ..' ife,chlasie,wu
Kreis z,»n erstenmal Kael S t e r n he >in s - l « >ck gesehen.
Ei» Schauspiel nennt der Autor die drei Akt«, in denen viel
kltige Worte gesprochen und symbolistische Andeutungen ge¬
macht werde». Mit besserem Recht könnte man - I-N.i ein
Sittenbild nennen. Die Figuren, die ausmarich-eren. sind
ante Friedenktlwen. nnmittelbor ans der :le>t vor dein Ke-eg
äenomme,-. Kapitalistische Eewaltmeiisckwn. die nichts mehr

flinn lückerlicke Snobs und DondieS. dei'en Tango
und g- 'chianl'teS Sprechentum Jnbegriss höchster Lebens- er-
se-ne5ina und ÄschetentumS bedeuten, hnsierische.reaaeii.

„ ,i,jj -ölenden Trieben. idiotenha,te Tursleuie ,m
MdmidrX volisische Ideelisten nnd Krastn.ciev Von
Hondlnng ist wenig zn spüren. Ein Gemälde ir.  s . das

k̂ rbenockst und wirksiSkeitstreu an uns vor>,bergle,let. e,n
K. li, rbi'd mii dem Menetekel de? Verfalls. Ob wir ei rer-
h,,nbe„ hörten wenn es unS vor dem Krieg voraewtzi worden
wär?? Müßig darüber zu reden. Sente lieg, >"i t hnnmel-
west e"!f"ri>t. ein Märchen, das trotz seiner U,N"irst:chtmleu
und Glsvreiztl,eiten begeh,enswert schon war. . Dw Ans-
süh' uug war stileät in jeder Weise. Alles nberrmw ate , d.e
ketenispiele»ische Leistung Heinrich Georges, der die ruck. ,,,
mörkerische Exzellenz dcS Freiherrn v. Lüchow mit >e:uer
Geijliskeit hl.chellte. ^

Kleine Lbrsnik.
BUdende Kunst und Musik. Fronz S » r e cker. der Kom.

vonist des ..Fernen Klong". arbeitet em einer neuen tree
P? r Sch atz grabe c“. - Fesix v. W e, n ga r , n erbat
?ine einaktige öper „D i e D or f sst u l e und eme zwe.akug«
Over ..M e - ste r A n drea"  beendet . — In Wien wnd«
die neueste Ht-e-' llte von Edmund EvSier.  d .e de» Titel
w , i - - b e I c Geige  r" führt, im Burgertheater zur Ur-

autfül.rui'g griilckt. Sie fand jenen herzliche» "ab In-ve is.
würdigen BcifcH. der in Wien so z'.emlech allen Operetten em
treuer Weggenosse ijt.



Vkr. 48 * Donnerstag , 30 . ^ annar 191s ». WrssbrrÄener T^qblalt. SkVen»-A»Sgab«-. 0--r^e» Dlafk. Sette 3.
zeit einzufükircn . welche bereit ? vor der Besetzung in Kraft
Nor . In der Sitzung der Wusfeiistillstcindskommistion in
Svoa am 2b. d. 3? , lieh Marsclmll Fach Mitteilen , er könne
driii deutschen Ansuchen nicht Folge geben , dagegen werden
den Eiseiihahnangestellten im besetzten Gebiete gegen Be.
zabliiiig von den alliierten Armeen die für eine aus¬
reichende Ernährung  notwendigen Lebensmittel ge¬
liefert werden . Deutsche Waffcnslillslundskommlstion.

Der Abtransport aus dem Osten.
, Berlin , 26. Fan . Der Zentralrat der Ostfront
M den Ostprovinzen veröffentlicht über die Heimkehr des
1. Armeekorps  eine Mitteilung , worin es u . a . heißt:

' Das I . Armeekvrps war in Charkow infolge von Bakmunter-
bvechmngen durch Banden und durch die ' .rnerpolitisctzen
Kämpfe zwnchen Petljuvcrleuten und Bolschewisten vom
Westen ol>gefchnitten . Es wurde deshalb eine Abordirung von
vier Soldatenräten und drei technischen Mitarbeitern nach
Moskau  gesandt , um mit der Sowjetregierung über den
Abtransport durch Groh - Ruhlaiid  zu vebhandel ».
Der Volksbeauftragte des Auswärtigen Tschitscherin und sein
Sekretär verhandelten mit d' efer deutschen Abordnung . Die
Kameraden gewannen den Eindruck , d>rh mcni mit dem gräh.
ten Entgegenkommen aus ihre Wünsche ein -oehe . Es wurde
ein Vertrag geschlossen, der die u n g e s ä h r d e i e Abbe-
forderung  des Generalkommandos 1 sichert lerwa 8- bis
10 060 Mann deutkche Soldaten ), nutz zwar in >2 Transvort-
zirgcn auf der Strafe Kursk -Orel -Briansk -Smolenik -Düna.
burg -Wilna . Die Truppen wurden zur Abgabe von . etwa
-0 Prozent ,brer Waffen als Entgelt für Fahrt . Transport.
Brennmaterial und Abnutzung der Wagaon -s und Loko-
motire, ' verpflichtet , 30 Prozent der Handfeuerwaffen so-vie
die Feldküchen , di« dazu gehörigen Bagagen und sämtliches
isamtatsmaterial dürfen sie mit sich führen.

Die kfntkntesro'it in Russland.
London , 27. Fan . lReutermeldung .s NordruffischeS

Kominiinique aus Archangelsk-  Tie Bolschewik ', fahren
fort , auf die Fron « Schenkursk einen Druck anszuüben . Am
22 . und 23. d M . führten sie nach dreitägiger Beschießung oer
Stellung beträchtliche Strcitkräfte zum Angriff vor . Unsere
Streitkiäkle , die hauptsächlich aus amerikanischen n n d
russischen Abteilungen  bestehen , wurde » zunächst,
um eine Umzingelung durch die feindliche Übermacht zu vcr.
Hut,-,,, ans die Verteidig,ingswerkc von Schenkursk zuri .ckge.
zogen . Später wurden die Stadt und ihre Verteidigungs-
werke mit Erfo .g gestülint . Es wurde eine kürzere Linie
bezogen.

Die knteraHIkerke Besetm "«v ?v
Finme . 27 . F„ ». lMeldung des Tschecho-Slowakischen

Prestchlkreans . ) Der Berichrerst -itter der kroatischen Presse-
abteiliing erfährt von amttichcr Stelle : Gestern erhielt de"
französische General ein Telegramm , wonach d>c Italiener
:b, -c gesamten Truppe»  mit Ausnahine von zwei
Bataillone » au » Fiume sofort zu entfernen  haben.
Das Kommando über die Stadt Ubernimmt eine internationale
Koministio ». bestellend aus den Kommandierendc » aller
Ententetruppen , die sich gegenwärtig in Fiume befinde ». Das
serbische Bataillon kehrt »ach Fiume zurück.

SBiFo ', rttb der Banst.
Sfr » , 26. Fan . Wie ai -S Baltimore gemeldet wird , sagte

rer vapiltickw Sontergesandtc bei einer Begrüß .nngsanfprache
au Kardinal Gibbons , es bereite ib,» besondere Genugtuung
dttmu >rr die Ei „stimmig feit  des Papstes mit dem
H>tnru »c:iien Wrlfon tu den allgemeinen Richtlinien feMellen
L >. kdrmen . Die v i e r P u „ k t e . auf die der Papst besonder --.
Wer . lege . se,en : 1. daß Recht vor Macht komme . 2. daß keine

anbftcn unterdrückt werde 3. ein ? allgemeine
Abrüstung stattf ' nden zu lassen , A.  internationale Sch,cd «,
gcrichtc ernzusetzen . __

Portugal.
Cin Tieg der Rep :,hsikgner.

, Rotterdam , 26. Fan . Nach einem Pariser Telegramm
eines brefigen Blattes haben in Lissabon  die Republikaner
ernen Sieg über die Monarchisten  davong - tragen
— Nach einer amtlichen Neutermeldung aus Li ' ' abou vc- -
silchtci, die Aiifstäiidischen vergeblich , an anderen Orten eiusn
Ausstand heevorzurrifc ».

Wiesbadener Nachrichten.
Erbbaurecht.

Zur Beseitigung der dringendsten Wohnungsnot .hat die
Reichsreglerung  eine Verordnung mit Gesetzeskraft
vom Io. Januar erlösten , die am 28. Januar veröffentlich-
und sofort in Kraft getreten ist. Darnach sind die Landos-
belrirden verpflichtet . Bezirkswohnungskommistare zu be¬
stellen für di« Bezirke , in denen besondere Wohnungsnot
herrscht . Die hauptsächlichste Befugnis dieses Bezirks-
wohnungSkommissars geht dahin , Grundstücke zu ent-
eignen.  Diese Enteignung geschieht durch Zustellung eines
formlosen Bescheids , dem lediglich eine Anhörung des Grund-
ciqentürnerS und der Gemeinde vor.herAU§ c<hen hcrt. Dieser
Bescl>eid ist unanfechtbar ; irgend ein Rechtsmittel oder einen
Rechtsweg gibt es nicht. Nur die Höhe der Entschädigung , die
natürlich grundsätzlich zu gewähren ist, kann vom ordentlichen
Gericht nachgeprüft und festgesetzt werden . An Stelle der Ent¬
eignung kann aus Antrag des Grundeigentümers die Be¬
lastung der Grundstücke durch ein Erbbaurecht  treten . Bei
Grundstücken , die zur Errichtung von Behelfsbauten nötig
sind , kann auch ein « Zwangspachtung  angcordnetwerden.

Um die Belastung mit dom Erbbaurecht durchführen zu
können , hat die Neichsregierung gleichzeitig eine weitere Ver¬
ordnung über dos Erbbaurecht erlaste » , die an Stelle der un-
zulänglichen Bestimmungen des BGB . tritt . Diese Verord.
nung . die ebenfalls Gesetzeskraft hat und vom Tage der Ver¬
kündung an gilt , schließt sich, wie wir der „Voff. Ztg ." ent¬
nehmen . größtenteils an den Entwurf an . den das Reichs-
wlrffchiestSamt am 3. Mai 1818 der öffentlichen Erörterung
unterbreitet hat . Fn Einzelheiten weicht die 39 Paragraphen
u ..is« stende Verordnung jedoch davon ab . Der grundsätzl » e
Slandpunkt ist derselbe geblieben . Die Verordnung bemüht
sich, durch eingehende Vorschriften über die Beleihung diesen
sichw irrigsten Punkt der ganzen RechtScinrichtnng zu regeln.
Bemerkenswert ist, daß die Tilgung der Hypothek nicht , wie in
dem erwähnten Entwurf , spätestens mit dem Ansang deS au»
rbre Bestellung folgenden Jahres , sondern e. st mit dem An-iang des vierte,,folgenden JaHreS beginnen muß. Offenbaroll dadurch die Aufnahme von Hypotheken er¬

richt e r t werden.

— Geldstrafen . I . Eine Geldstrafe von 500 Mark wrrrde
hem Herrn B . auferleat wegen Gebrauchs eines gesSlsch en Reise.
ouSwei eS. 2. Eine Geldstrafe von >301 Mark wurd : einer an»

Eschenen Perfönlichkei' der Stadt Wiesbaden au Zerlegt tveil sieh von der französische» Behörde eine» Reisepaß erjchroindelt

batte dadurch daß er sich als Handlungs -Angestellter ausgab,
während er in Wirklichkeit Direktor eines großen Hauses war.

— Hausbrand . Nachdem sich die Kohlenzufuhr in den
letzten Tagen günstiger gestaltete , hat der Magistrat die Be¬
lieferung der Marke 3 der Brennstoffkarte angeordnet , und
zwar zunächst für Einwohner , deren Namen mit A bis H an¬
fangen . Die Kohlenhändler haben gegen Vorlage der Brenn-
stoffkorte 2 Zentner Kohlen — darunter darf 1 Zentner Braun¬
kohlenbriketts sein — auszugeben . Außerdem gibt die städti¬
sche Ausgleich stelle (Gaswerk Mainzer Straße ) auf die
Marke 3 : 1 Zentner Nobbraunkohle und bis zu 5 Zentner
Koksgrietz aus . Die Zahlstelle für letztere Ausgabe ist beim
Gaswerk . Denjenigen Haushaliungen . die Robbraunkohlen
statt vom GaSn -erk von der städtischen Ausgleichstelle am West-
bahiibof beziehen wollen , ist die Möglichkeit hierzu nach Zah¬
lung des fälligen Betrags beim Kohlenbeichaffungsamt.
Grobenstraße l . gegeben . Über die Brciinstoffausgabe auf
Marke 3 für die weiteren Haushaltungen wird in nächster
Zeit Bekanntmachung erfolgen . Die auf Marke 2 entfallenden
Brennstoffe mästen bis zum 15. Februar d. I . einschließlich
bei den Kohlenhändlern eligerusen sein , anderenfalls den
Haushalt » iigcn der Anspruch verloren gebt.

— Höchstpreise für Gemüse . Fm Anzeigenteil der heuti¬
ge,i Ausgabe veiösfeiiilicht der Magistrat eine Abänderung der
Kleilihaiidrlshöch ' ilprcise für Gemüse.

— Meldepflicht für gewerbliche Kohlenvrrbrancher . Die
Meldungen üi»er Kohleiweobrauch und -Bedarf sind auf Grund
der Bekeimtmachliiig des Reichskomniistars für Kohlenvcr»
reilung vom 4. Januar 1919 für alle gewerblichen Verbraucher,
d:e im Fa 'hresdiirchschnit ! oder bei nicht dauernd mit Kable
nsw . aichcitenden Betrieben im Duechschwür der Betriebs-
monate mindestens 10 Tonnen monatlich veibiailch -'n , :n der
Zeit vom l . bis spätestens 5. Februar erneut zu erstatten.

— Zur Beachtung fiit die Landwirte . Das hiesige L n n d-
ratSamt  gibt auf Vcraiilastung der französischen Bebörd ».'
nachstchrndes bekannt : l . Alle Ausweise,  die der französi-
sch-en Beböide zur Genehmigiing vorgelegt werden , müssen
ei ::e Begutachtung , Stempel und Unterichrift des Bürger¬
meisters aufweise n. 2. An allen Ortsein - und -Ausgängen
soivie a » den Kreuzuiigspiiiiikten sind Schilder  arizubringen.
auf denen stehen muß , wohin der Weg führt . Die Schilder
müssen schwarzen Untergrund mit weißen Buchsta -ben haben.
Die Buchstaben müssen IS Zenrimeter groß sein . 3. Alle von
seiten der französischen Behörde Verlanaten S! e q u i s i t i o -
neu sind nicht diirch das Bürgermeisteramt auszirführen,
sondern die Regriisitionsschrine müssen sofort an da ? Land-
ratsamt weiter ^ abgegc-ben werden , und von hier aus wird
durch, die französische Behörde bestimmt , in welchem Dorf die
Requisitienen stattkindeu sollen.

— FortbildiingSknrsc für die während des Kriegs appro¬
bierten Ärzte . Das Zentralkomitee fiir das ärztliche Fortbil-
dungswescn in Preuße » veranstaltet unter Förderung der
mcdiz :n :sch« n Abteilung des Ministeriums des Innern in den
Monaten Februar . März und April in Gcnieuischast mit einer
Reibe von Universitäten und örtlichen Vereinigungen für das
ärztliche FortbildungSwesc » dreimonatige snstematische Fort¬
bildungskurse für die während des Kriegs approbierten Ärzte
liber das gesamte Gebiet der Medizin unter besonderer Be-
e-ücksichtigulig der Geburtshilfe . Fraueii -Heilkuude , inneren
medizinischen und Kindeuheilkunde . Tie Veranstaltung ist
unentgeltlich . Fm Gegenteil erhofft das Zentrolkoinitee den
Teilnehmer » griuisse Vergünstigungen gewähren zu können.
Tic Kurse werden stattfinden i» Königsberg . Dan ; ig. Bres-
lciu, Stettin . Berlin , Halle . Frankfurt  a . M .. Magdcbnra.
Hannover . Dortmund . Dechnn, . Elberfeld und Düsseldorf . Auch
in Hamburg finden ähnliche Kurse statt . Die Teilnebmerzahl
an jedem Kur ? soll auf höchstens 25 beschränkt sein , damit die
Möglichkeit einer praktischen Ausbildung am Krankenbett ge¬
geben wird . Anmeldunce » zu diesem Kurs werden erbeten
an das Kaiserin -Friedrich -KrvnkenhauS für da « ärztliche
F-ortbildnngsNwse », Berlin NW . 6, Luisenplatz 2/4.

— Treue Dienste . Heute ist der städtische Vorarbeiter
Jakob H e i d e cke r 40 Jahre beim Straßenbauamt der Stadt
Wiesbaden beick'äffigt.

— Vermehrter Holzeinschlns . Der Staatssekretär de?
Reickrstvkrtschaftsarnts bat an alle staatlichen und kommunalen
Forswerwaltnii ^ en »nd an alle Priimtwaldbesitzer die Aufforde¬
rung gerichtet , in diesem Winter einen mövrlichst starkeii Holz-
enischlag vorzunehinc ». Entsprechende Maßnahmen - liegen
zurzeit durchaus im eigenen Interesse der Waldbefitzer wie ;n,
Interesse der Eesamtwäreichaft . Der Holzeinschlag selbst als
die weitere Benvenduiig des Holzes sind eines der wirksamste»
M .tiel zur Behebung der Arbeit ? - und Wohnnngsnot . Die
Linderung der ArbeitS - und WohnunaSnot ist aber eine der
wichtigste, , A„schaben unserer Zeit . Deuffchland velwr,Nichte
in den letzten Friedensjabren rund 42 Millionen Fcstmcter
(lin .) Nutzholz , wovon 28 Millionen t'm . aus inländischer Er¬
zeugung und rund 14 Millionen fm . aus der Einfuhr gedeckt
wurden . Für die Deckung des Bedarfs des Jahres 1919 ist
auf eine erhebliche Einfuhr nicht zu rechnen , weil die Einftihr-
ländcr durch die Kriegsfolgen daran verhindert sind . ?l» ßer-
dem wird der einheimische Bedarf sehr viel größer sein „ IS in
Friedensjabren . da mit einem gesteigerten Bedarf zu rechnen
ist. schon deshalb , weil während tes Kriegs fast alle Unter-
haltungs - und Ersatzbautcn im §>och- und Tiefbau , bei dc»-
Eiseirbahn und im Bergbau unterblieben sind . Außerdem
fordert unsere innere Wirtschaft eine umfangreiche Tätigkei,

^  Wohiiiingsbaucs und 'der Besiedlung.
Schließlich rst aiico damit zu rechnen , daß der Friedenöschluß
sehr erhebliche Anforderungen an deutschem Holz für den
Wiederaufbau von Nordfrankieich und Belgien bedingt Man
wind daher den Nutzbolzbedarf Dclitschlan 'ds in diesem Fahr
a .ff mindestens 40 bi? 50 Millionen Im. schätzen können gegen
einen Friedenseinschlag von 28 Millionen fm . Der Bedarf ist
also fest doppelt so hoch wie der normale Einschlag im Frieden.

- Das Lindenhau, (Wallmühlstraße . Leiterin Fräulein von
Barvcr , und das Spicchzimmer Emser Straße 12 sind nach Em'rr
Straße 19, PaUerre . vnlcgi worden.

Dorberlchte über Kunst, Borträgr und Verwandtes.
* Rastavlscher Laiidet-theater. Am Sanietag geht „Die Fieder,

maus " in Szene : de» „Tr ^ Falke" fi„pt diesmal Wi Helm Gombcrt
ans Mainz Tic Tauzlinloge ,m zweiil» Akl (5 Tanze , wurde neu
arrangiert und bringt diesmal die in der Partirur enthaltene
Originalniuslk.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lk» tk» ksle.
• Das Tha iatheater veranstaltet am 1. Februar anläßlich feines

5 j ä h r >g e n V r k«e b e n s ein Fislprogramm unter Milwirkuiiq
der Harnionic -Film -Geßlllchas: Vc:lin . Als Hauptminimsr ge,anal
zur Erstausiiihrung die agsriefsche Volkosage „Der ' liegende
Holländer" mil großem Lrchcster; ferner lammen schöne Tr,i,sze >:,-n
des VallrttkerpS des Tcuifchen Opernhauses Charlcttenaucg zur
Vorführung . Auch die Jugend hat zu dem Jublläums -Festprogramm
Zutritt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich, £9. Jan . Ein in einer Fürsopzeerziehunasanstalt

untergebrachier Bursche Ion hur ist unter Mitnahme van Anstalts.
eixentnm irrt entwichen Er halte sich ju seiner Mutter geflüchtet,
wo er stch tzar den Behörde!, geborgen glaubte . Nichivssestowcnlger
ksiiute er dieser Tage ermi-ielr werden »nd wird nun einer anderen
Anstalt zugeNlksen. — In der Jägerstraßc wurde dieser Tage ein
1ke k l e r e i n b r i, «h versucht; die Täter scheinen jedoch bei ihrer
Llrbrit gestört worden zu sein.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
:= Frankfurt «. M , 29. Jan . Zu Ostern 1919 wird ein Ab-

bau der Vers c.i nie»  insofern ersolgeu, als die uule'rsie,, Var«
schulklasskn der Lichig-Obcirealichuie und der Rödclhein -cr Realschule
Wegfällen. Tie »i-tc>s>en Vorschulklasse» . der üvrigcn böherca
Kuabenschulk» und die 10. fl .offen der Lvzecn werde» im kaiumeu»
den Schuljehre noch lisiehe» ticiben . — ht In der Stadt sind ver¬
einzelte Fälle von Ftecklypbus  rorgekommen . . Ei » Grund zur
Beunrnhiguiig lieg: icdcch nichl vor . Die Übertragung der flrauk»
heit crfi-Iat auc-sÄießlich durch Läuse. — Für No - banos»
arbeiten  srrdcrt der Magistrat von der Stadtverordnetensitzung
die Bewilligung von Millionen Mark an.

w . Vom Mlttelrbein , 29. Jan . Der Oberpräsident als Chef
der Stronibauvcrwaliünx hat folgende Bckonnimachuag erlass en:
Tic sranzösilchen Btsojunfttruppen haben zwischen S t. G o a r
und St . Goarshausen  in flilometer 54 eine Schiiibrücke gc.
baut . Tie Brüge ist bis auf werteres mit einem Durchlaß von
rund 90 Meter Weite versehen und für die Durchsahrl der
Schisse  grossiiet Tic Schiss- und Flrßsührer haben beim Durch»
sohren der Brücke besondere Verficht oizuwenden und den Weisungen
der Brückenlommandos genaue Folge zu leisten. Die Schisse haben
die gcösfi.etc Brirckc in der Mitte der kifnuug zu durchfahren. Das
Begegnen de- Schisse in der Brückenöffnung iü verboten. Wird vom
Wahrschauplsicn a» der Bank die kleine rote Flagge aezergi, jo muß
das Bergschiff möglichst vi.tcrbalb der Brücke möglichst am rechten
liier lSt . Goar -bauier Seite ) solange warten , bis das Tal fahrende
die Brücke duichfahrcn hat . Schissen, die in gleicher Ricknuna
iah,reu, ist das l.htilrlcn in der Stromstrecke von Kltomerer da
bis 55 verb>ten Tic Bcrgzüge dürfen nur so stark ausgUabcl sei»,
daß sie eine Gtsckwindiglelt ton 5 Kilometer in der Stunde be¬
helmt . Das AI hole» von Lotten muß vom linken User lSt.
Goarcr Seite ) erfolgen Die Brücke wird bis aus weiteres San :»-
tags von 10 Uhr mittags bis 3 )4 Ubr nacktmitiag« für de» Schiiis-
uiid Floßrcikehr geschllste» sein. Eine au ; der Brücke onigejogene
blau-weiße Flagge gibt als Zeichen. Laß. v>e Brücke nicht durchfahren
werden darf . Außerdem wird in Diu gen und Salzig  durch
Zeichen oder Zmuf aus die Schließung der Brücke aufmerksam ge¬
mocht wc-.dcn Ist die Brücke grschlotlen. !o dürfen Bernschiffe
nickt näher als bis Kilometer 55.5 lHalenbach ) a» ^ die Brück;
heransahren . Tic Turchsabrt durch, die geöffnete Brücke darf erst
dann erfolgen, trenn icde der beiden Seiten der Brückciiöjsiimig
durch eine rote und weiße Flagge bezeichnet ist.

Neues aus aller Welt.
Dreifacher Raubmord . Saarbrücken,  28 . Jan . Am

Dienstag , 28. Januar , st lltc in L u d w c i 1e t in der von ihm
gestifteten Kapelle das JadrgcdächtniS für den verstorbenen Johann
Sandanus , besten blljährige Witwe Margarete , geborene Feslvr,
neben der Kapelle am Ausgang des Ortes Ludweiler wohnte, oe.
gangen werde». Als Verwandte der Witwe am Riorgen ses 27.
gegen 9 Ubr fick in ihre Wohnung begeben wollten, nm ser allen
Frau bei den Bribcreitunoen in der Kirche zu Helsen, bemcikic» fie,
daß ans dem Sause Rauch aussticg. Als sie ms Saus eiiibraugcn,
bot sich ihnen cm fcha.uterhostcr Anblick. Frau Sanvanus lag iot
ans ihrem Bette . Sie war durch Beilhicbe aus de» Hinierkops ge.
töte, worden. Das Bott brannte . Auch im Nebenzinimer brannte
ein Bett in wrlck,rm die Hailsgeuosjinneii , die 84jährige Witive
Katharina Krämer mit ihrer zwoisjährlgeu Enkelin Magdalena Hintz,
gleichfalls ctsck' laaen lagen. Die Leichen waren schon zum Teil vcr-
kohlt. Di - Duiiden im Gesicht und am Kopf zeigten, daß die
Arnisten durch Hawmerichläae gelötet waren . Alle Zimmer des
Hauses waren tinck>wi>hlt, die Schränke und Kommode,, erbrochen.
Ten Täter » ist ein Geldbetrag von mehrere » hundert Mark in die
Hände ge fallen.

Handelstei ],
Die Bedeutungdes landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens.

Über die bedeutiu,e des landwirtschanihhen Ge-
i ossenschaftsvi eseus in der Zukunft führt die Münchener
VerLaiidfekundeabe utilor dem Eindruck der politischen
Urnviilzuußen aus : ..Ille überraschende Anderuns der Ver¬
hältnisse hat uns eine » Volksstaat gebracht . Wie sich
das Neuees'-haffene weiter entw ickelt , muß ab»e vartet
werden : al er eines ist sicher . «laß «las landrvirtsohalUicae
Genosselrschaktsrvesen. das bisher schon rn abwe-irenrlem
Kähmen die Interessen der EandwirtschaH vertreten und
insbesondere während des Krieses au ! dein Gebiet der
VoJksernühruna und Heeresversonrune ziigeaebenermaßea
Hervorragendes geleistet hat . auch nach Auscestaltumj der
Lape seine Ilauptaulcabe darin erblicken wird , der G«j-
sarrü 'eit zu dienen . Hierzu ist vor allem notwendig die
Aufrecbterhaltung der Ruhe und Ordnung . Es scheint dies
bei unseren Genossenschaften schon in Fleisch und Blut
übergegamren zu sein ' denn die in mäßigen Grenzen sich
habende Abhebung von Geldern ist der treffendste Beweis
dafür , daß selbst die sich überstürzenden Ereignisse das
Vertrauen zu unseren Dorfbanken nicht beeinflussen
konnten . Auch wenn noeh schlimmere Zeiten kommen
«eilten, dürfen wir den Mut nicht verlieren . Gerade in den
künftigen Tagen wird sich die genossenschaftliche Schulung
am allerteslen bewähren . Tu<> ieder seine Pflicht , wie
bisher , wo Ausbniutrgsmcglicbkeiten bestehen , noch mehr!
Harn wird auch im uoien Volksfloat das landwirtschaftlich»
Genossenschaftswesen einen sicheren Eckpfeiler bilden lür
das gesau to Wirtschaftsleben .“

Industrie unt Hantel.
— Einheitliche Organisation der deutschen Industrie.

Am 4. Februar findet in Jena  eine gemeinsame Tagung
der beiden Spitzenorganisationen der deutschen Industrie
statt des Zentralverbaudes Deutscher Industrieller und des
Bundes der Industriellen , um über die künftige , ei iheitlime
Organisation der deutscher , Industrie zu beraten . Bei dieser
Gelegenheit sollen auch über das - künftige Verhältnis zur
Arbeitsgemeinschaft der industriellen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Deutschlands Beschlüsse gefaßt werden.

* Zi>>an»nei>srhluß der Mittel- und KleinindHstrien.
Angehörige der Mittel- und Eleir Industrie haben sich zu
einer Vereinigung z.usan’mengeschlossen . die unter dem
Namen ..Zentrale deutscher Mittel- und Kleinindustrieller ',
ange-ehlossei, an die Industrie -Beratungsstelle Treuhaod-
gesfellschaft für Technik m. b. 11.. Charlottenburg , ge¬
gründet ist. Zu Direktoren sind die Herren Oberiugenieur
A. Ritzer-Wilmersdorf und Walter Frese -Charlotten bürg be-

Slf  *1 Itctrichsfiiist «IIni'6. Die Waffenfabrik Mauser.
A.-G. in Oberndorf , stellt ihren Betrieb wegen Kahlen-
mangels aul mehrere Wochen vollständig ein.

Briefkasten.
Mehrere Theaterbesucher. Daß der Svielplan de? Nastauischen

Laude-rblvters srtzl leider öfters »o>e st über eine plötzäche Sluderiinq
erfährt , hat seinen Grund w«I,l hauptsächlich darin , daß «nier den
heutigen erickweiten Berl «brsterb >iit -iisten für erkrankte Miigdeder
von den bciiochbarten Bühnen nicht mehr so lchncll Ersatz beschafft

1161 *143. ülgür das besetzte Gebiet kommt da» Hessisch« Technikum
in Bmgen in Betracht.

R . <8. Geluche um Einreise in das besetzte Gebiet baden nur
Aussicht aus Erfolg, wenn er sich um rein wirischastliche Grüud«
handelt.̂

Di « Abend - Au - gaste » mfatzt 6 Seiten.

Hauvrtchrlk«le» « 7 U. Hegerhorft.

«eeimw 'ortNch Nie Lettortikel- A. Hegerhoest ; fckr oakIMche skachckchten,
F. Saie . beri kür »en Unierdaltungsteel . B ». Rauendork: kür den
lolaien und provinziellen Tel! »nd Gerechrrlaal: 2 . B . . W «ktz: kür de»

Handel : W. Lg : wr de« Anzeigen und Reklamen: tz. Darnauk,lämllich >n l!ü«e»da»«u.
»rucku. Verlag der S. Hchellenderg 'Ichen Hofbuchdrucker«« m i

Vprechltund« de» Schreitlaitung Uhil % .
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Bekanntmachung^
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Wiesbadener TaMatt.

Höchstpreise für Gemüse."
» «ÄÄÄIÄtf M

gm* vl-n. ” •

nunmehr wie Mß* flciê -lt : ■ ,wft .™x 17 »anuac l«l» TOLß£notnunmehr wie solgt geregelt: kiekanvereI4? De»embcr l8l8 und l7. Januar WIN
l 'Xn  tw4 besetzte Gebiet dürfen oh« besondereA^ ,„bnnde>sback,wre»e feitaeictot. „ f b

«JliiÄn « und ohne bcjonbete Formal,taten ein- * geiMoM. f ^ ,e  I»«_ I » I Xöirillin AI
^ ‘» TB ’-bir ernähn.ng der Zivilbê lkerrmg nrt

nn-"dige„ Transporte: LebenSm.tte ernschl. Ge.
tränte. Futtermittel und Saatgut aller Art.

d) alle Robstofie, die für die Industrie unentbehrlich
lind einschl. Brennstoffe aller Art,... . I_hu»

- .' inwbl. % - x Pmnd.

ISÄtiib, ’« : : : [2 fe jj $ j; ; 5-lÄtÄ »<he»Vs
Die Bestimmungen treten mit ldrer Beroitem-

zu,»,»- « »>»»»« d-> «” W 'g SrS
Äswr/ ' Ä « « , . -. Ul .»• >' - >—
getragenen Grundstücke als : a\  Wohnhaus mit Hofranm. gwß 5 *

a) «qm ^ bS WerstL °) öheunk mit ifiAd ) Schwei.«, h* W

b) alle Rolistvsie. die ,ur oie - - ' ' l Die Beitimmunaen rreren i»u - -

«gÄSTSÄ * » «AK -l« K^
1l' Mit besonderer Gcnchmignnz können in das s Wiesbaden, den 28. Januar 1019_ m

•fc« tüediel einaefllhrt.verden. d.e Artikel, d.e nicht _ * ctJÜ
\\  Will öiionDcrcrw »u - . . . . .

besetzte(« die, n, .geführt .verden. d.e Artikel, d.enicht
unter dir tlr r̂uaniffe unter te falten, die tllxr t
WirtfchaflsKbin der Ulkten Gebete als unentbehrlich
"*nT," tKw « «• «* d-»-. ' *• .. . . oiw.rf. iifanfc nach den.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
angeu-yen weioen ,i,u ^ r-. tenI »rritaa. 8k. Jan . 1919, vormittags 10U r. versteigere

« !!'Ä 'SKia"U »MLA *"SÄBÄ SÜÄtSÄSSTttAAGebiet mmes awcwuivi
untnfeylc» Gebiet ist weiter grundsayl.chm'teriagt.

<stn Äu»nal»nosällen kann unter nachstehenden« c
dingLm die Au-suhr gewisser Fabrikate genehmigt

Sendungen haben fich strenge ans die TaarS.

nicht Uri. re».

ich zwangsweuem viear -m -m
tzerrn Gastwirts Meuchner, Wiesbadener Allee V2, Hat»,
stelle Adolssböl̂. folgende Gegenstände:

I vvlist. Bett, I Waschkommode mit Sp egel. Nacht
schrönkchen. Kleider, u. Wäscheschränke. Salon- u. andere
Tifche, 4 Leder, u. and. Stühle, 1 K’ ön®"Vf *
Decke, 1Teewagen, 1Schreibtisch, 1Nähtischchen, elektr
xgsteru. Tischlampen, l kl. Standuhr, I große Partie
Gemälde u Wandbilder, mehrere sehr gut- Teppiche
und Läufer. Sofakis en, l Partie Feusterbchäuge und
Portieren, I Küchenschwnkm t «uchenge rat, sowie
Porzellan- u. Glas'achen, l Flachenschrank, 1 Ga.herd
mit Bratofen, mehrere Reisekosser, l braunes Bären
seil, I lederne Handtasche, l Partie Bett- und Dich,i . »i . n„nnsstücke. strerdeckchen, Toilette

Bekanntmachung.

d) Kartenblatt 63
c) . M
d) . 63
e) m 69
s) . 69
K) - 20
h)

belegen
Parielle 6

• 1"
» 68
. - 44
_ 218

108
4k

Schulstraße Nr. 3
Garten Schulstraße
Acker Haier» 2. Gew.

M n 6 , „_ Weinrcb6. »
„ 8. M

” ge’benl)cden 1. Gew.
Kappesgartcn1

5 , 93 qm
] a 81. qm

10 • 74 >,M
2 a 44 qtll
3 a 12 qm
2 a ws qm
3 u 63 qm

wasche, verschied. Kle dungsstücke, Zierdeckchen, Toisttü
fachen, mehrere Sä,muÄästchen, sowie Schmucksachen,
wie: Ringe, silberne Handtasche, 1 streue K°" e.
1 silb. Tanunuhr PP., i Grammophon mit Platten,
Bilderrahmen und vieles andere mehr-jkä ASSZ
)Ct DOVOUBliOJlllu, ,>“..■
Wiesbaden, den 28. Januar 1919.

Bauer, Ger.«Bvllz., Körnerstr. 3.

»
kliWkl VkllNkW'HMW
! Vezirlsvcrein Wiesbaden. ?612
‘"Äun/Ä“ 1' SOMchlW
jm Vereinsh,kal„Holet Union". Neugaste 9.

*) Ä 'ÄulAmibniS kann im Prinzip Agende
Ktosse und Fobri ate nicht gewahrt weroen.

Kohlen und Brennstosse: besondere Regelung,
tzifenhsittenerzrugn sse Bleche. T-äger, Sch .

Givßp'olliierte und Winkeletsen. Handetde,,en,

9irt Lokomotiven, Eisenbahnwagen, iĜ kz g
« -« »0° m- ,»»„ »» «»»».. . ..

8M ^ ? ÄÄ“
- -• s ”““-ai-

Leder, Felle und Häute, Zucker-
xhemilche Ern-ngnisie, Farbstoffe(nichtd.e pl)anna

zeutischen Waren).

TüAnträge auf Genehmigung zur Gin- und Aû '
p .
ÄfÄÄ stsbr . Thilos Backpulver
ttJÄÄÄSA .’ • _ _ tn .3. ,1. » a« . «•
JÄ .'ÜrÄÄ !e| . ,, er  Kohlenteuening und-Knappheit Ab-ndlaufem.ä —,s ?s sstä *- ®“I *- *•9 I fftciiofm
^ttnwImö 'SÄ - £ ;1fiS tlU'

2. Bezeichnung der Ware,
3. Anzahl der Stücke und ungefähres Gewicht,
4. Peiiandbabnbof.
5. Enip'a»gsbal,»hok,
6. Kurze Begründung
7. Entscheidung der WirtschaftsabielMNg,^ ^ Zviriichast»-
3 Tan dieserE» tsch>id»»g, ,nv>e>»>»s °d-
3 fit  d »SEintrags dieser Entscheidung,.AUrilch.-ö»»>

,« ‘i . - llJwWHH £* ,,
Antragssorinulare können bei der Druck

Schneider in Mainz bezogen werden.
Bon der ersolgtrn Genet-nrigung werden o,e nnri»«

?ich" g°^ Tms? Brn.2 'Ä7unÄch^

- " M "Lr Güterverkehr des besehten Gebietetl rnst den.
Ans'..nd. mit El aß-Lotl,ringen und Luxemburg'st nur
aus Grund besondr rer Genehmigung znlüst S- 3 - .
Lrbündeten oder neutralen Länder er e.lt da?, Inter-

'̂ gvSa & rXps
werden ohne besondere Genehnugung zngrlassen

V Der Durä,ga„gwerkebr ans ste.n nichtbeiehten Ge-
das bestvteGebiet naä, dem nichtberetzten Gebiet

seudungen. jedoch nur ,« ganzen Zügen grstattet.

öffentlich freiwillig versteigert. Amtszi.nn.er während^
« * M - « « . * w ««

werden,m Termin bckanntgegeben. ^ 227
-7. S- mi. - l« in WffMwWl ,

Markenfrei 1
Prima ostfriesischer Brennlorf
für Hausbrand (Stubenösen) und besonders für Zentral -Hcizungen ge»

tr, »W >n i°° °- °' .° ° n,ch>- n M °m . M, . 8.2» K
am städt. Lagerplatz Westbahnhos abgegr-bi-... .

Bestellungen werden an der Kasse, Grabenstr . 1» Kohlen eschassun . »
eutgcgeugetwuuueu.

Städttsches Kohlenbeschaffungsamt.

DCl VilHWH - -

J {of ) [ensparer\
nnentbebrlich für jeden Haushat. Wirtschaften. HotelsI
BürvrSume usw. — BiS üv"/»Kohlrnrrsparni». — Breis
nach Größev. Mk. 15 an. Besichtigungu. Prospekte frei.

Jacob Cramer . Schlosserei, 121!
Wiesbaden, Ltiststr.rßc 24. - Tc'.eyhon 3443.

sür Kostümröcke und Knaben-
auzüge geeignet Meter 25 M!. >

Nömertor 7II.

_ Gelegenheit =
bietet sich den geehrten Herrjchasten, jetzt ihre alten

eröffnet.

M und ohne-’

Stadt -Umzüge
Fern -UmiOge

Lagerung.
Adolf Mouha

ScharnhorslslraBe 29.

Kirdigassc 70.

Kopfwäschen
Ia Ondn'atiun, moderne Frisuren, empdoltltIa ünüu anon , muu, . ..v . . .»- -
Friseur Hocliwarth , Moritzstr. 70.

Stets Einganj von

Bclcuchlungs -Körpern
für

in jeder Fassung, auch zerbrochene,
sowie Slcinplatin und Brcnnftifte

■— zu verlausen. ■■■--
Bitte dieselben brreitzuhrtten!

WWe Witt oon8.-A.SM.
jrJMEWnJSf
Abschnitt der Sciirnkartkn

Iva gp  K.-A..S-U-
statt 50 r olmegebc» werden.

Wi-Sb-dcn. de» 20. ftanuat 1919-^

Hansbrand.
Sir Marke 2 der DrennitoMarte verliert mit dem

^Zw M- rü fÄiÄrle wird für taub

sMZHWWM
«ükerdeni werden a»s dir » von

Pfeffer
aan, und rein gemahlen,
, Psd. «5Ml. zu haben leiRich- Seyb

Bitte dieselben vrrenznyaurnr ^ > « bcinstrase kOl.

Fable die höchsten Preise pgtiwle Eimer
O 9 „ nö  bin I Stück1 Mk. « otvschmid,

Montag, den 3. Februar
vo t v—5 Uhr im

tzotel „Einhorn". Zimmer Nr. 2
Marktstratze 32.

in allen Preislagen,

elegant! u. einüusiiiliniii].
Alle lins- nml IViniliunf
Inuipen andere für Llektr,

Uclruelilung uw,
Seiden- rinrl

Stoff-Srliirmo
weiden in ji-*Ier Form nml
Grosso in eigener Work»

stalle ungvlerligt.

W. Hinncnbcrg
Langgasse IS . » Tel . 6595.

Vertrauens-Sache.
Durchaus luverlässiger, gewandter Kaukmann

empfiehlt sich zur Er|ed gunK aUer be¬
sonderes Vertrauen , Umsicht , Er¬
fahrung und viel Takt erlieis. henden
Gescharte, auch zur diskreten F.nniUelung ge¬
eigneter Reflektanten bei Fea »sichliglen Oe-
schaftsverkäufen u. dergl. Gell. Zusclvr. unter
Z. 26 an den Tagbl.-Verlag.

.. ,v. ...,, KI...... Erstklassige Könstler(innen)
fiufniciihorur^ os'verkM<i»>-er Siwstêmiŝ even̂ ggnger (jn 1en), Vcriragskünstler('mncn) fü
fV » “äKHrjiMWSirJf 0!** * !fä vornehmes Unterndimcn sof . gesucht . Oll
r^ blstivr:' Gaswerk Mainzer Straße- ^ mit Bild an H . 502 an den Tagbl .-\ erl
_ De dro ...' Wn können der tstad,. - - - * — Trr>m^ohbruunUHV.cn rönnen oulu an oci wiww*.
« »»irlrichstcllk am Weiibadudoi in Emvtang genommen

wenn Me Fadluna dc« Brlrage» bc.m Stadt.
Vodlcnvriäa'iiuimson.t. Grabcimraßc l. criolgte.
- » U. W .». K» - ms ."

lEisenlikör„Trilecit“

Mi - nastamsche
Kalender 1919

t|l erfchkenen und durch uns wl«
durch iede Duchhandlung zum
-peetl« von MS. 1.W -u dsKch-a.

£ . Sch-Nsnbsrg'schs Hosbuchdmckerel
Wiesbaden » «Tagblatthaus - .

ein vorzüglich bohrte * anregendes Mittel *!jh
ständen jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk- »»•*
SchUtzenhof - Apotheke , Langgasss El.
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Sjfrffrr . V\ Pfd . 15.—
bu. min . w.. V\ '4 . tb . JO_
SiMten . (wim. 'A  Pfd . 7.—
9<rltrn qcm ., K Pfd . 7.5(1
äUuiuritii. % Pfd . 4.—
Puorila % Pfd . 2.50

Cpielmann Nachf.
Lcharnhorftstr . 12.

liUiiu ^ 9u . .
Jilf Tome » utib f 'crrc»
im AL'uimement 3 Muck,
bvimu piihoreiturm.
_Moriv "irofie 1G._

iiUÜß!
1iiwpn mark. Wen

her ,1tr . 6 Mark.
Schm Ibacherstr . St (Laden ).

^lima krolkenös

Ueßolz
ofrnreriia aelchnitten . v-r
flir 6 Mk . frei ans HauS
N M) :!>((. hei Jl 'nuibuie u.
10 ftuittu .ru ab

ßlMlbaüm Strafe 9?
«Laden, . — re ff . 31(88.

Reizende » Hündchen,
roadjfaiH, abzugeb . Gütlich
Ziheiustraße 0" .

NüSSILZ
u. Spazie .stock billig z. Veit.
Frauke , Zietenriug 12,̂ r.
F . neue hellgrüne Tüllbluse.
schw. Dmnen -Saiut ut Ichw.
T .»- trohhut stericsallsh . biil.
Wölfeit , D . tzh. Str . 75, Lad

Mkiern. 6W?Mr.
nrn , hell Eichen , Rollputt,
Cichr-n . zu verk. Schreinerei
Boggeureiter , Seervbenstr . 7

reit», gar. Rin,
oft .e Bezugsicheiu

fl lo B.k. G.- .

SlinUPj , Caalgasfe 8.

Soda, caust.
eifenstein

in jeder Menge zu hoben
^ Rieh . Seyb

Hl eins r . 101.

30 —4(1 Meier

Wattierleinen
{Vrieben4ou<iI.. Mtr . 8 M
chiiizelne Weier werde»
aiuti abaenebe » .

Tieinilbl.
.BellmimdilraKe 82 . Part.

LlllbiS-kaniPN
einsietrvsfe»

Südkaufhaus
Ecke Moiitz- und

Gerichtost raße.

Neuanfertigung
sowie

Aufarbeiten
aller

arbeiten,
such vom eigenem Haar.

Ba FH.;ur  Bette
Miclielsbcrg «.

Repara
an

Uhren
u. Schmuck '— |
in eig .Werkstatt
schnell , sauber |

und gut

Bofi, lZVA.
Hasennäpfe

Milchtö fc, 8Ial mtöpfe,
Sleiiikrüge w eder eingetivff.
suliui »5!»Il» tl>, Schuld , rfl 2.

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Büfetts . Beriiko . Sckre b<
tische, ont erholt . Kleider,
frtir ., Suienelfrfir ., Bück,er,
fifiränfe , .ftüdirnfdir ., nur
n »t erii . Peilen , Diwan
KfW. neu. «ule Bezahl nix,
pefmiu OileiriMtitia emof.
idi mein rtrufte» Lager in
netten Mrideln.

Bauer . Wellribstr . Sl.

Für WlMcher!
Komplett eingerichtete . ^
Schuhsohlerei
nt t etettr . Maschinen-
Bel rieh zu verkaufen.
Angeb . unter H. 504
an den Tagbl .-Perlag.

Eine Rolle,
1 Drvschkr . Glaswagen
2 Pfeide tu flto zu verk.
Brulchrls . Ludwigiiraste 8.

SO Mille unaebrnnnle
Wnf .'.iinenftrinc zu verk.
Nah . bei Rrifc Waaner.
cbiincnftern . Gartcnltr . ,4.

Boxer
kleine Ralle , oder kranzäs
Bulldoa .re inna . fcfi erir.
:>k ide zu kaufen aefuckit.
Anaehote Schillervlab 2.
im Loden , oder NikolaS.
straste 22^ 4̂ .̂ -

7.ÄWM . IÜH
Mil WM

in allen warben zu kauf
iirfudjt.

Waauer.
Mef lendilraste 22 . Varl.

Geigen
a. defekte, kauft flimmrr.
mann , Faulbrunncnstr . v.
Poiikarlc ^ aenügt.

Psotö-HgüM
sowie alle Mufik -Jnstrum.
kauft ftimmcriiinnn , lvaiil.
hnmnenitrafte ü. Post¬
karte genügt.

Möbel
Betten . Schränke . SofaS
'Brrtttos sowie alles , was
im Oerrfck oftsliaule au »,
rangiert wird , tat,ft zu

hohen Breiten
Fr . Klein . Coiilin '̂ r 3 . I.
_Trlevlisn 3490 ._

Möbel-Ankauf!
Kaufe Betten . Kleider.

» . Kiichenkchränkr Brrtik.
Wafckitom. Kommoden u.
lonftiae im <ftnuSh. aus»
rangierte Sache » n. nanze
Ciurjck f,,n "eii

Karl Kannenbera
Walramstrabr 17.^,I ._ Ct.

Möbel -Ankauf.
Fch kaufe Bett ., Schränke,
Sofas . Vertikos u . fäintl.
and Möbel Cinriebtg.
aen . har u. höcktiie Bezahl.
Scivv . E' Ieanrcnilr . 7. 2 r.

Möbel,
Tmillie. « r
r<orla «en aller Arj , sowie
Bettfed ., Portieren , War.
dinrn u . alle nnsranaierte
Sache » kauft D . Sivver,
Rieblstrastr kt . Tri . 4878.

Buchecker» kauft
Göhr narr . Heleiicuiir . 14.

Korke» , Flafckeu . .Basen,
fel' e, Pa vier »fw. kauft
stets Eck,. Sti » . Bt " -« er.
strafte G._ Delevh »» 6058.

Reisstärke
auch b. kleinste Ouantum

kauft
Nenwafckerri A Kirsten.

Scharnhorilftr . 7.

Rat
in allen Rechtssachen
Steuererklärungen
Gesuche in franzö ' .
und deutscher Sprache
Berträne . Testamente,
vtütcrtrenn .. Snka " o
AnSkliulle Ehe . Ali.
ment ., und Nachlast.
sackten k.  d R .' chlS-
Itiir# Olfflidt . Wies»
baden . Rheinstr 60.

Killten . ». KokS-idubren
hetornt bülia

3cnfbcil ._ JB?crl »crftr . _ 10.

Witt MM
mit 40—50 000 Mark an
amaedend Enaros -Gefch
event . nur 1O000 Marl
gear » Zinlen zu

Icihr » aefuck' t.
Offert , unter O. 502 an
den

TRflU&R-KLBPUN(j
Noch aus guten Stoffen gearbeitet

in grosser Auswahl
Stets Vorrätig:

KLEIDER • MÄNTEL - BLUSEN
RÖCKE - HÖTE - SCHLEIER

j.mcmRflcn
4 WEBERGASSE 4.

K94

UMmlmI-uni)griGDitofsIunjl

^Hierdurch teile ich mH, daß
sich meine einzige Rochier

IHilde
mit dem 9?egierungsbaumeisier
IHerrn 9aul Qelinsky verlobt

haf* 9rau

3Cäthe ^ühnaeds -ftrras

Meine Oerlobung mit Fräulein

ßilde ‘Ftrras- <93ühnaeds zeige
ich hierdurch an.

Qelinsky
Stegierungsbaumeisier

Januar 1919
LDiesbaden STTinden i. LO.

Das junge IMW»
d Samstag qeg. S UHr. Dam-
bachtal 4S ebv . abg ., w. srdl.
geb nochm. vvrzuspr . o. Adr.
mitzut ilcn . Zeil w. vergütet.

Gesucht vcr sofort nr »8.

Lagerraum
zur Luaeruna v. Möbel » .
Off . u . M . 503 Taabl . B.

Zu einem am Sonntag,
den 2. ftebr ., beginnenden

für Anfänger . NnterrickitS,
stunden 5 —7 Uhr nachm.,
sind noch ein ge Anmeld.
rrn ». Honorar mSR. Kein
Toil .-Awana . W . Klavv ' r
n . ^ rarr . Dotih Sfr . SO.
Stb . Part . Nnqen . ievar.
ttnlerrichtSIokal mit aetr.
AiifentkiaktS - n . Nnterr^
lstanm , Bliick'erstr . 6, 0>. P.
Privat - n. Einzelunterricht
für rinr n . mehr Prrfonen
rrtr k. wir iedrrzeil . auch
!ir ältere D. n. H. _

dsrheik. erfahr. Mann
längere Zeit im Ausland
tätig , sorachcnkund .. sucht
BcrtrauenSstcll . irgend w.
Art , ev lohn . Vertretung.
Kaution t. gestellt wer rn.
Offerten unter D . 494 an
den Taadl .-Vcrlag . _

Kräulein ist erkannt,
w den Pelz am Montan
in der Alirndvorstell . im
LandcStheat . im k. Nana,
k. R .. nnfae iobrn bat und
wird »ebeten ihn ahznn
heim Portier , andernfalls
Anzeiar erfolnf . _

Grauer Prlzkraaen
am 27.. N. Ausg . d. Land .»
Theat .. verloren . Abzug,
aea . gute Bel . bei Bielke.
Ricd rrbcrafchule

W lQi(ion=unü
sofort für dauernd

gesucht.

lNssssen
Friedrichftratze 7.

>Approb.
Apotheker

zu sofort acfuckt . Gunst.
Bedinau wen.

Adler -Avotbeke.
_Kirckiaafse 40._

Sobn achtbarer Familie
m t guter Schulbildung
findet Aufnabme als

Lehrling
zum 1. 4. 19 bei grdl . Aus.
bildung . Troacrie MoebuS.
Änb. Avoibeker Naschold,
Taun usil raste 25.

Verloren
ein vi ' e pcl ;-Muff . Gegen
gute Belehnung abzugeben
Rößlerstraße l2 , 2._

Blaue Pferdedecke
verlöre , kl. 14. gezeichnet,
abzngeftan Platter Str 102
bei Becht , I . St ._

Deutflher eöiöfgrhunö
entlaufen , auf d. Namen
»Lur " hörend . Wieder»
beinger erbäh Belohnung.
AiUignitäten - Handlung

<̂ eineniann . ^
_Taunusstraste 89._
I . dunkle braun geitr.

Dogge
entlaufen Belohnunn
_fieiTinaftroise 9.

Arstänv . Mädchen sucht
o. Bekanntschas ein. Herrn
oder Witwer , ohne Anhang
au ^ e chlossen, zwecks Heirat.
Offerten unter E . 503 an
den Tagbl .-Verlag.

Verloren
silb . Damenuhr , Weg zum
Sportplatz <od. S " ortplatz ).
Ab ugeb. gegen Belohnung
Albrechtslra he 44, 3.

Patz
au ^d. Ram . Sofie Hock laut,
auf d. Wege Walzstraße zum
Hauptbahn of rerloren.
Abzug, g. Bel . Vereinstr . 3,
an d. Waldstraße ._

3unoer üiinnn
w auf einer bicfia . Bank
tötin ist. w in b. Abend-
stunden Beschäftig Off.
u. P . 503 Taabl .»Verlaa.

Gesucht für sofort oder
1 lfebrnar
2 erste Geiaee.
1 Pianist lerttklaMal.
1 Bas !ist.
4 Harmaniumfvie'er

lfladenzenl.
Off . von erstklaif . Mustk.
an Kaoellmstr Calella.
Moripstrabr 44. 3.

Mue Pserhödelke verl.
von Mainzer Str . nach
Geisbergstr . G . Bel . abz.
Werner . Geisbergstr . 11. ,

Verloren am Sonntag
d. Perlenkette . Abzug , g.
Belohn . Knndbüro.Mi. maaaotu. ÜW
längl ., in der Mitte Rub n,
Dienst ., d. 24. Geg . hohe
Belohn , abzugeben Son en»
berger Strafe 34 , Zim . l0.

LeMeWWKM
zwischen Hergenhalin » »nd
Rosielstraße verloren . Ge.
gu .e Belohnung abzngeben

Leberberg  10.
Sck'warzeS led. Borte,

wonnaie mit llnhall von
Adolfstr über Rbeinstr.
vis ÜiHeinqaurr Strabd

verloren.
Grarn Belobnuna abznn.
Wclandstraste,23 . 2 IN».

Sonntag ein Armring
lTonftleri in d. Kirchaa >'' e
aef . Abznk . n.  Einr .-0!eb.
Zirlenring J3. 3 rechts_

Sck>llickell>und verk.
Gearn Belohnung abznn.
Srrrobcustr . 27. Hlü . P.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

iöMMWbwl
Danipfschreinerci.

Gegr . i850 . Tel . 411.
Sargmagazin u. Büro
Schivalbachcr Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahine v. lleber-
sührnngen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

EtandesMtMesbliüeii
Sterbefälle.

?lm W. Januar : Prlvntierk
Malhild ^ Lirdeniorn,, ' IaI .rr:

im Philip , me 2 ie 'cnd, ch
gcb . Schsn , 7U5 . : Ma .or a. T .
iMibirig Karl Freiherr Treu ch
Butilar - Blanr enXs , »I 3 - ;
Hera Pore , ohne Beruf . I» I.

Haupt - Ge chäswstelte und ständige Ausstellung:

Nikolasstraß ^ ^ ^ Wiesbade n ^ Tclephon ^loi^

Magug.
Herzlichen Dank Allen , die so innigen

Nntcil nahmen bei dein uns so sä>>ver
betroffenen Verluste . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schlosser für die trost¬
reichen Worte , soivie den Herren des
hiesigen Kontrollamtes für die erwiesene
Teilnahme.

Im Namen
der trauernden Angehörigen:

Frau EeMiid Mein,
geb. Morich.

^ . yv -iföc ? ^

Danksagung.
Für die vielen Beiveise herzlicher Teil»

nähme bei dein Hinseheiden unserer lieben
Eutlchlafenen und den zahlreichen Kranz,
spenden , ielender » Herrn Pfarrer Hosinaiin
für lerne trostre chen Worte sagen wir auf
diesem Wege unieren innigsten Tank.

Frau Emma Dedeknecht , Ww.
nebst flinder.

Wiesbaden , den 30. Januar 1019.

Statt besonderer Anzeige.
Gott de>n Allmächtigen hat es ge»

fa'len , meinen lieben Mann , unfern
guten Vater , den

Rechnungsrat

>1

durch einen sanften Tod von seinen
Leiden zu erlvseit.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Einäscherung findet am 31 . Jan.
um 10 1/4 Uhr vormittags im Ärema»
torirmr des SüdfriedhofeS statt.

Von Blumenfpeirden bittet man
absehen 511 wollelt.

i

■V!
I

9fad) längerem Leiden entschlief heule
sanft meine liebe, treue Schwester , unsere
gute Tante und Cousine

MWe tiMoni
im Alter von 77 Jahren.

Im Namen der trauernden Hintcrbliedenen.

In tiefem Schmerz:

Lydia Lindenborn.

Wiesbaden , den 28. Januar 404v.
Oranienstraße 32.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den
31. Januar , 2 tt r nachmittags , von der
Halle des Südsriedhofes aus.

Nach langer , schwerer Krankheit entfchlies heute abend unsere
innigstgeliebte , gute Tochter und Schwester

Bera Pors
im Mer von IS1;, Jahren

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helen Hess«
Otto Hess « t
Martin Pors , Shanghai
Han » Pors.

Wiesbaden , den 28 . Januar ISIS.
Mwiiieiistrabe 4.

Die Beerdigung findet am SamStag um 2' / , Uhr auf dem Eüd»
friedhof statt.



CfU « 8 . Donnerstag , 30 . Januar ISIS.

IfHAlÜr
Ivn ^i. n - 72 Theater Telefon 6137.
! Voranzeige!
>Samstag , 1 Februar , u. folgende Tag «, anläßlich
t des ßjährigen Bestehens des Ihulia -Theatcrs.

Jubiläums -Fesfprogramm

Der fliegende Holländer.
1 Allfriesische Volkssage in 5 Akten.

Musik von Richard Wagner.
Ballett -Tänze des Ballett -Korps
des Deutschen Opernhauses Charlottenburg

- unter Leitung von Mary Zaum rmaiin.
I T' !nir! |Nnrc :sc 1 50 bis 4.— Mk. Auch fi.r die
! K !d ert -ubl Vorverkauf ab Freitag vorm.
! II —1 u. nachm . 4—6 U arider  Thea terk asse^

NONNENHO?
Wean - u . Bierpesfauranl 1. Ra &QCS

Täglich von 6—10 Uhr abends

Künstler -Konzert
ausgelUhrl v. Mitg lied . d . Kapel le Freudenberg.
An- cnrhmrr Aufenthalt nach Schluß d. lles .-Theaters.
Reichhaltige Küche, prima Weine und Eiere,

' TSTanz-Cabaret
zum Schwarzen Kater

(Chat noir)
im Vergnügungspalast

Groß-Wiesbaden.
Eröffnung "L81

Samstag, dsn 1. Februar 1919,
abends VA  Uhr.

rinfrrl'f cinschliefil. 1 KaraffeM u __tlßirilT iguer Rauenthaler'.ZK.u.

--

Rbelngold-
Luftstraße IS KÖnStlerSpielC 8tifMraße18

Vornehmst.Familien-CEbaretu.Tanzpalast.
Täglich : •

GrosserB-Uhr-iee
(Eintritt frei)

mit Vorführung moderner Tänze.
Großes Elite - Konzert

(10 Künstler ). (
>Tee, Schokolade, KafTee mit Gebäck 3.50

Qualitäten konkurrenzlos.
i Spezialität : Täglich fr sc e Waffeln,
. Streuselkuchen u. Berliner Pfannkuchen.

Abends Va  Uhr. Iniime Rünstier-Abende.

WiesDaDener Tagd latt. _
Abend AnSgobe . grifc ? Bkatt ^ r . 4? .

!̂ ßgrr‘-, Wühelmstrasse 36 . »

Park-Cafe und Restaurant
(L Stock)

Abendessen von 5—71/3 Uhr i 3.53 Mk.
Münchner Biere.

flnffn mit seinem erstklassig . Orchestermm  I üilö_ von3>/a Uhr bis zur Polizeistunde.-
Park-Konditorei».Bodega

(Parterre)
Mittasslisch und Abendessen Mka ^ O und G.oO.

Tagesplatten « Weine im Glas.
Onli mit seinem bekannten Orchester

• OB I Oll  von 3- , Uhr bis Polizeistunde .

ur Park - Diele "W
Tee -Konzert von 4 Uhr ah.

Tee mit <*3ebär ^ Mh/jl

Srnsi SReuser !
Wiesbaden : IXirchgasse , Gcke gaulbrunnenstr.

QroSe “Rusroahl in fHerren-,
gungl .- u. SKnaben-UCeidung
- JConfirmanden-'Rnzüge . u

IDerkstafl für ‘Umänderungen u. Înstandsetzung
gjIaß -'Rnferligung . K11„

Herren - und Damenschneiderei
G. L. Kappes 50

Massanfertigung , wenden,
umarbeiten , aufbügeln.

Telephon 3 2̂

Vom Felde zurück!
Anfertigung e eg .mter Damen -Kostüme und1 MäntM
unter Garantie für tadellosen Sitz . 1. mäii.ic n,
Modernisieren Wenden , bei schneller Bedienu „
und billiger Berechuu g.

A . Selb , Damenschneider . Potzhnimor - tr. 47.

Stimmen und Reparieren;:
von . >

Montag ,3 .Febr.
abends VS  Uhr

Casinosaal
Friedrlcbsfr.

KONZERT
Scherer ° Kipnis »Rolher

(Tenor) (Bass ) (Klavier)

Näheres durda die Plakate^

Flügeln und Pianinos
Stimm -Abonnement.

Stoppler , Musikalienhandlung
Alleinvertreter,„Ibach “ Flügel und Pianinos

Telephon8£05 :: Rheinstraße 41.

Kochtöpfe (emailliert)
qusssiserne Bräter und Topfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Juüus Mollaifi , Schulberg 2.

<Sch1afzimmer -f Zitl“VUSMi
Speisezimmer , IDohn - und Herrenzimmer,
Hüchen-Sinrichlungen, einzelne Dellen etc.

in bekannt guter Qualität empfehlen

LDeyershäuser & SRübsamen
ßuisenstrasse 17 ■ ■ OTöbelfabrik■ ■ ßuisenstrasse 17

neben der flfeidisbank.

Elektr. Kochtöpfe,
Hatten, llcrde. Rügclcisen,

llaartroekner. 51
Pi . . !, l.uisenstr. 44. neben
riaUA , Uesiitenzttieater.

€den - Diele!
Taunnsstraße 27.

Vornehmes Familien-Lokal.
Eröffnung

Samstag,den1.Februar.
Künstler-Konzert.

Erstklassige Getränke.
Inh . Frau Heinrich Braun , Wwe.

- Hauben-Kctze =
Stück 1.30 Mark,

große Stirnhaarnetze
** * Stück 1.75 Mark

gehe wieder engros ab.

DCÜS ) Michelsberg6

_ @ _
ISoderRa Jackenkleideru.Näntel

arurpffirtifft. umgearbeitet

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig.NmttRKT"

Eisen handhmg.
Haus- und Küchengeräte.

t-exfen. feinmivalt .. , Sack
2 50 Mk treck. Kinwvcl-
f-.oU Lack 3 50 Mk. Stuf,
Postkarte wird kos. achei . \ )j/ m Gail W

Weimer 1
Ludwiaflr 6. Tel. 2614.

K m elfenpuiver,■,Z"» -"Scife
Fett -Seife

speÄh . Fr. Meyer
" Neroslraße 15. 1

Cmpichte meine
Automobil"». Stotoren-mepatatar

ii : « MWit -MMw
aw . no III: WÄIMWM 'MMM.

Erste sachmännische Reparatur am Platze.

HulomoliH- u. ITlo'oren-ftoimraliir.
_ TotzHeimer Stratze2 ».
Prima Brennholz!

Aiiiidehiil)Wi>WllhiÜi..
- sowie wlholj. Min  uni)M\u
k I * lirtrrt frei k>au»liefert frei Hau«

e ., Cchwalbacher Stroäe2.

schöne heile Apfelringe
Pfund 4 .50.

Snielmann Nacht.,

ofenferlig geschnitten und gespalten,

bester Brand für Zentralheizungen u. Haushaltungen,
iStet prompt in j . Jtm U“««1'" " '™ >° “

Zu »erlaufen:
Bersch, guterhalt . Drehbänke,
1 schwere Schuell -Bohrmaschme
Transmission u. ZubehörteUe.

.SSt,

An einem eist jetzt begonnenenTani-Kuc«K
können noch einige Herren tcilne ! men. - 1ernr .5071.

Georg Dtebl , Jun.. \Ve>tendstr I. 2.
oder Oranlonstr . 55, (Schreibwar. -Geseliäft ).

Unterrichtslokal : Maimer Blerhalle
Mauergasse (oberer Saal ).

lomctt• Sohlen - und Absätze 7 . — 8 .-
tetceit » Sohlen - und Absätze 8 . — 3,88

Me Reparaturen sofort und billig
la . Kernleder

SchnellsohlcreiSchwalbacherstr. 23.

Zu weinen Anfang Februar beginnend « »

Tanx - Kursen
nehme ich weitere Anmeldungen in mein»
Wolmung Hellmundstraße 22 , Part .,
entgegen.

Aug . Jung , Tanzlehrer.
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